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Odessa im Sturm mumme «
"Nische vierte Armee in die Stadt etnmarschtert - Ein großer Erfolg unserer Verbündeten - Begeisterter Empfang der rumiinisch-dentschea Truppen

^ Ausdem Führerhauptquartier . 16. Ott . Das Oberkommando der

^ acht gibt bekannt:
Si Mitteilung des rumänischen Hauptquartiers find die Truppen der vierten
qj^ 'kchen Armee heute zum Angriff auf Odefia angetreten und haben die letzten
>» st̂ andslinien durchbrochen. Zn den Nachmittagsstunden erfolgte der Einmarsch

,
°* Ma . Die Bevölkerung empfing die rumänisch-deutschen Truppen mit Begeisterung

Stellungen aufzurollen , angelegte Sperren zu
durchbrechen und natürliche Hindernisse, dar¬
unter mehrere Flußläufe , zu überwinden .
Dann - rangen die deutschen und italienischen
Soldaten in den Ort ein und schlugen die
Bolschewisten zurück. Dieser Erfolg hat um so
größere Bedeutung für den Verlauf der Ge¬
samtaktion, als von dem Eisenbahnknotenpunkt
vier wichtige Strecken abzweigen .

Vernichtender Bombenhagel
Verbände der deutschen Luftwaffe griffen die

im Kessel von Briansk eingeschlofsenen sowje¬
tischen Truppen vernichtend an. Deutsche
Sturzkampfflugzeuge zerstörten 18 sowjetische
Bunker , vier Geschütze, sowie unzählige Fahr -

Mresi rin Fahnenmeer
^ kmÄ?' est. 16. Okt . Bukarest schwimmt

ow er von Fahnen , Ministerpräsident
in, W 'hai Antonescu gab Donnerstag -

Rundfunk bekannt, daß Odessa gefal-
£* Führer der 4. rumänischen Armee,

Lc*) bici , habe ihm — so sagte der
Präsident — soeben mitteilen lassen,
rumänischen Truppen in die Stadt

£" ft tften seien und Stoßtrupps bereits
Kt »

e tt besetzt hätten. Nach dieser
Nt " wurde , die rumänische National -

, -um . ^ Donnerstagmittag hatte die
? kksô Bevölkerung durch Extra -Ausga -
,ij

"oren , Haß j, s x Verteidigungs -
i » f.i O b eff a im Sturm genom »
Jttyi Und die Sowjets sich in voller
hik « L"rückzögen . Daß aber die Hoffnung
A«. der Stadt sich so rasch erfüllen

niemand geglaubt . Zwar berichte -
Ä " schon seit Tagen von der zu -

Wikü? Demoralisierung sowohl der bol-
eit Truppen wie auch der Zivilbe -

von Plünderungen , Zerstörungen
Eestung war überdies schon seit lan -

M
'

- i>er Zufuhr zur See abgeschnitten,
Bombenhagel der deutschen und

tlAiriw1 Luftwaffe Truppentransporter
V8ef* -I unbarmherzig auf den Meeres -
<^>1, ZuEt hatte. Aber die Sowjets kämpf -
L,ihr -^ ussicht auf Entkommen und bedroht

^vmmissaren, mit dem Mute der
l ^ itẑ uug . Daß Odesia nicht , wie man viel -

" batte, durch den Hunger , sondern
" fallen ist, erfüllt die Herzen aller

h Stolz und Begeisterung . Aus
z - baren Nachbarschaft Rumäniens

1 w rl letzte Spur der bolschewistischen

■A
*

^? nbon wird man pessimistisch
*6. Okt . Nachdem man sich in

Jf» « tun * sowjetischer Falschmeldun-
.'Ke Stunden dem betrügerischen

bingegeben hatte, die deutsche
htj »? Richtung Moskau habe an Stoß¬
en verfällt man jetzt nach dem

"Erschwer

^ kh- j - beffa wieder in tiefste Unruhe und
v i (tLp n Londoner Militärkreisen habe

i» pn et United Preß , auf Grund der
°̂n einlaufenden Berichte erneut

« 5- e von Pessimismus ver-
^»?4einsj "rkläre in London, daß aller
\ i

elt » ach die größte Truppen -
sei

" begen ein Objekt zustande ge-
«djjif

' welche - ix Kriegsgeschichte kenne .
, ^ktswege am Schwarze« Meer
- Nlq .

freigemacht
Okt . . Di , an denden Küsten des

bres eingesetzten Einheiten der
Frei -

_ _ __ _ ... . . .. Mün -
? "r großen Ström « und an den

de/ ^ E^ urine haben mit der ?
r^ bixt» Schiffahrtswege in den D
^ ethe l - i 1. großen Ström « und an
H >1^ Uwtige Aufgabe zu lösen . Die* rto ÖC «iuiyiuic flu iuicu . juik

».-- . 'Nen Endungen werden systematisch
^ gesucht, die sofort unschädlich
^ ^h

^ iseit»
" ' Zahlreiche Schiffswracks sind

2 )u"se >i „„geräumt , und eine große Zahl
Schiffen ist sichergestellt wor-
Fahrzeuge konnten in Dienst

& 2^ «?
*

8 . , 1,10 Leuchtbojen werden eben-
f uert und in Betrieb genom-

Ni», u ’0r8t die deutsche Kriegsmarine
? rprüfung der Seezeichen und

®anö der erbeuteten sowjeti -

^ nbelt

"L bewältigt
Wifi ' An z*tt, ihren ununterbrochenen
kW Lcsti-c reren größeren erbeuteten
7t .. '»i sind die JnstandsetzungS-

ik «?? ^ knotenpunkt genommen

es sich um ein gewaltiges
bereits in kürzester Friil

worden ist. Die

X ' tö '7*>* HV »VU ^ UIU4 tfvuvmutvi »
‘ gemeinsamem , zügigen

id̂ renä »tsche und italienische Trup -
° ber vergangenen drei Tage

itt ^ biiäst in . ^ Eisenbahnknotenpunkt der
Nh,

' 'bre Hand gebracht und den
blutige Verluste zugc-

" ba
"^gebaute sowjetische Vertei -

> > , °b h
» vor dem eingenommenen Ort

Kämpfe. In bewährter
gelang es den deutschen

Soldaten , die sowjetischen

zeuge , mehrere Panzer und Batteriestellungen
wurden beschädigt . Bei Liesen Angriffen erlit¬
ten die Bolschewisten durch die Bomben der
deutschen Sturzkampfflugzeuge schwere blutige
Verluste .

Fm Südteil ber Ostfront belegten deutsche
Kampfflugzeuge sowjetische Flugplätze mit
Bomben und Bordwaffen . Zahlreiche . Treffer
wurden in Unterkünften und auf den Roll¬
feldern erzielt . Mehrere Baracken gerieten in
Brand . Abgestellte sowjetische Flugzeuge wur¬
den durch Äombentreffer vernichtet.

Bei der Bekämpfung von Eisenbahnlinien
im Raum von Charkow erhielten mehrere
Strecken durch Reihenwürse schwere Beschädi¬
gungen und wurden unterbrochen. Zwei fah¬
rende sowjetische Transvortzüge wurden gleich¬
falls sänver bescbädiaf .

Erfolgreiches Stotztruppunternehmen
Im Nordabschnitt der Ostfront wurde am

18. 10 . von einer deutschen Infanteriedivision
ein kühnes und erfolgreiches Stoßtruppunter¬
nehmen durchgeführt. Der deutsche Stoßtrupp

drang in die sowjetischen Linien ein und fügte
den Bolschewisten schwere Verluste zu. Die
deutschen Soldaten machten 89 Gefangene .
Außerdem verloren die Bolschewisten 100 Sol¬
daten, die im Nahkampf fielen .

Im Abschnitt der deutschen Nachbardivision
unternahmen die Bolschewisten einen Angriff
auf die deutschen Stellungen , der durch das zu¬
sammengefaßte Feuer ber deutschen Artillerie
zerschlagen wurde.

Schwere Artillerie des deutschen Heeres nahm
wiederum erfolgreich militärische und kriegs¬
wichtig« Anlagen in Leningrad unter wirk¬
sames Feuer . In Industrie - und Versorgungs¬
betrieben wurden durch gutlicgenbe Treffer
schwere Beschädigungen hervorgerufen .

Im mittleren Teil der Ostfront unternah¬
men die Bolschewisten gegen den Abschnitt einer
deutschen Infanterie -Division einen Gegen¬
angriff , der von mehreren Panzerkampfwagen
unterstützt wurde. In heftigen Kämpfen schlu¬
gen die deutschen Truppen die Bolschewisten
mit schweren Verlusten zurück . Bier sowjetische
Panzerkampfwagen wurden vernichtet.

Kampf um die äußere verleldigungsllnle Moskaus
Kaluga und Kaliniu feit Tagen in deutscher Hand — Am Mittwoch 20 britische Flugzeuge am Kanal abgeschofien

* Ans dem Führcrhauptquartier ,
16 . Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Im Osten wird schon an mehrere« Stellen
»m die etwa 100 Km. vor Moskau verlausende
äußere Verteidigungslinie der
sowjetische » Haupt st adt gekämpft. Die
wichtigen Städte Kaluga und K a l i u i n,
160 Km . südwestlich bzw. nordwestlich Moskau ,
find seit Tagen in unserer Hand.

Wie schon durch Sondermelbung bekanutge»
geben, nähert sich die Doppelschlacht von
Brjansk « nd Wjasma ihrem Abschluß.
Im Laufe des gestrigen Tages wnrden auch die
in de« Keflel« nördlich Brjansk eingeschloffene«
Kräfte unter schwerste» blutige « Verluste « des
Gegners zerschlage« . Die Säuberung des Wald¬

gebietes südlich Brjansk von den dort «mziu-
gelteu Resten der geschlagene» feindliche« Ar¬
meen ist noch im Ganges

Die Waffe der an dieser gewaltige « Durch¬
bruchs- und Umsaffnngsschlachtbeteiligte « dent-
sche» Kräfte ist bereits für die Fortführung der
Operationen frei geworden .

Bisher find 560 000 Gefangene eiugebracht so¬
wie 888 Pauzerkampfwageu und 4133 Geschütze
als erbeutet oder vernichtet gemeldet.

Im Kamps gegen Großbritannien
bombardierte« Kampfflugzeuge in der Nacht
zum 16. Oktober kriegswichtige Anlage « im
Mündungsgebiet des H u m b e r und au ber
englische« Südostküste.

Bei Einflüge « britischer Flugzeuge in die
Deutsche Bucht uub in die besetzte » Gebiete am

Tapferer Einsatz deutscher vorposkenbooke
Britenbomber im Angriff auf Geleitzug abgeschofien

* Berlin , 16. Okt. Bei der Abwehr eines
feindlichen. Bombenangriffs gegen eine» d e u t,
scheu Geleitzng zeichneten sich wiederum
deutsche Borpostenboote in besonderer Weise
aus . Drei britische Bomber wurde« allein dnrch
Vorpostenboote abgeschoffe «. Eigene Verluste
traten nicht ei«, und der Geleitzng erreichte
sicher den Bestimmungshafen .

24 Jäger und Bomber griffen unvorherge¬
sehen den Geleitzug an. Sofort war die Flak
auf den Vorpostenbooten , die den Geleitschutz
übernommen hatten , zur Abwehr des Angriffs
bereit . Ein auf der Backbordseite des Geleits
fahrendes Vorpostenboot , das von feindlichen
Flugzeugen angegriffen wurde, erzielte den
ersten Abschuß . Das Flugzeug geriet in Brand
und stürzte ins Meer .

Ein zweiter Britenbomber , der beim ersten
Angriff abdrehen mutzte , wurde ebenfalls her¬
untergeholt und stürzte senkrecht ab . Infolge
des gut liegenden Abwehrfeuers sämtlicher
Vorpostenboote warfen die Briten wahllos ihre
Bomben ab , die ausnahmslos ins Meer fielen .

Ein vor dem Geleitzug fahrendes Borposten¬
boot erzielte den - ritten Abschuß . Der Angriff
war damit vereitelt . Deutsche Jäger und Zer¬
störer übernahmen die weitere Verfolgung des
Gegners . Bei - er Abwehr des britischen An¬
griffsversuches haben sich die deutschen Vor¬
postenboote wiederum besonders hervorgetan .

Gerade in - er letzten Zeit konnte mehrmals
über den unerschrockenen Einsatz dieser kleinen
Einheiten der deutschen Kriegsmarine berichtet
werden , die nicht nur im Vorpostendienst, son¬
dern auch als Sicherung von Gelettzttgen , bei
ber Abwehr feindlicher Schnellboote und Luft¬
angriffe in hervorragender Weise ihre Pflicht
erfüllen .

Hervorragende Leistung
eines deutschen U-Bootes

Berlin , 16. Okt. Die Versenknug eines
britische » Zerstörers vor Gibraltar durch ein
deutsches Unterseeboot stellt eine hervorragende
Leistung der deutsche« Uuterseebootswafse und
eine neue Ruhmestat der deutsche» Kriegs¬
marine dar .

Es handelt sich um den ersten Angriff
einer Einheit der deutschen Kriegsmarine in
der Meerenge von Gibraltar wäh¬

rend dieses Krieges . Es zeigt sich damit , daß
Gibraltar , das bereits öfter durch Luftangriffe
der italienischen Luftwaffe und von Flugzeugen
ungenannter Nationalität in Mitleidenschaft
gezogen worden ist, auch von der Seeseite her
schweren Schlägen ausgesetzt ist . Zu dem er¬
folgreichen Angriff italienischer Sturmboote
gegen den Hafen von Gibraltar kommt nun der
neue , erfolggekrönte Angriff in der Meerenge
selbst durch ein deutsches Unterseeboot , der mit
der Versenkung eines britischen Zerstörers
endete.

Der neue Schlag , den die deutsche Untersee-
bootswasfe damit der britischen Kriegsmarine
zugefügt hat, ist um so bemerkenswer -
t e r, als ein Angriff in der an der schmälsten
Stelle nur 13 Kilometer breiten Straße von
Gibraltar naturgemäß mit besonderen
Schwierigkeiten verknüpft ist . Die Straße
ist halb so breit wie der Kanal an seiner eng¬
sten Stelle . Mit Stolz vernimmt das deutsche
Volk auch diese Tat eines deutschen U -Bootes ,
die in London zweifellos um so bekümmerter
ausgenommen werden wird , als sie in eine Zeit
allgemeinen Katzenjammers auf ber britischen
Insel fällt .

Kanal wurden ohne eigene Verluste gestern
SO feindliche Flugzeuge abgeschoffe «.

Britische Bomber warfen in der letzte« Rächt
in Westdeutschland eine Anzahl von Dpreng-
nud Brandbomben , die nur Häuserschädeu ver¬
ursachte « . Drei britische Flugzeuge wurde» ab ,
geschossen.

Die britische Luftwaffe verlor in der Zeit
vom 8. bis 14 . Oktober 85 Flugzeuge .
Während der gleichen Zeit ginge» im Kampf
gegen Großbritannien 10 eigene Flngzeuge
verloren .

USA .-Militärs fordern englische
Luftangriffe

Ueber Churchills Tatenlosigkeit vergrämt "

O Stockholm, 16. Okt. Ueber die Haltung der
Vereinigten Staaten zur Kriegslage drahtet
der Washingtoner Korrespondent der „Times "

es sei richtig, daß das Ausbleiben einer zwei¬
ten Front gegen Deutschland durch eine grö¬
ßere englische Operation eine „gewiffe Ver -
grämung " in den Bereinigten Staaten ausge¬
löst habe. Im allgemeinen sei man aber doch
der Auffassung, daß nur absolute Erfolgs¬
sicherheiten einen solchen englischen Schritt ge¬
rechtfertigt haben würde und daß die amerika¬
nische Politik „in hohem Grade an das eng¬
lische Prestige geknüpft" sei . Militärkreise in
den USA . hielten eine Intensivierung
der englischen Luftangriffe gegen
Deutschland — trotz der großen Verluste bei
allen bisher hier versuchten Experimenten —
für das klügste . Einige erklärten aber offen,
daß , wenn überhaupt eine zweite Front er¬
richtet werden solle, dies im Fernen Osten der
Fall sein müsse . ( ?)

In England ist man aber keineswegs mit
dieser Ablenkung auf den Fernen Osten zu¬
frieden , vielmehr macht sich steigende Un¬
zufriedenheit mit der Material¬
hilfe aus USA . geltend .

Zwei grotze Handelsschiffe schwer beschädigt
* Berlin , 16. Okt . Im Laufe beS Donners¬

tags wurden im Seegebiet südlich Odessa von
der deutschen Luftwaffe zwei große sowjetische
Handelsschiffe durch Bolltreffer schwer beschä¬
digt und außerdem auf drei kleineren Han¬
delsschiffen mehrere Treffer erzielt .

Lebenslängliche Feslungshafl für Daladler
Desgleichen für Blum und Gamelin — Re ynaud und Mandel sofort verhaftet

8 . Vichy, 16. Okt . Marschall P e t a t n ver¬
kündete am Donnerstagabend innerhalb einer
Rundfunkansprache den Urteilsspruch , den er
in seiner Eigenschaft als Staatschef auf Grund
der Verfaffungsakte Nr . 7 gegen die Kriegs¬
verbrecher Daladier , Blum , Gamelin , Guy la
Chambre, Jacomet , Renaud und Mandel ge¬
fällt hat . Danach setzte Marschall Petain für
Daladier , Blum und Gamelin wegen der be¬
sonders schweren Verantwortlichkeit , die diese
Männer übernommen haben, lebenslängliche
Festungshaft auf der Festung Portalet tn den
Pyrenäen fest. Für Guy la Chambre und Ia -
comet erkannte der Marfchall aus Grund des
Befundes des politischen Gerichtsrates auf mi¬
litärische Strafe ^ das heißt Internierung tn

Burrassol . Für Reynawd und Mandel , die be¬
reits einmal vor dem Obersten Gerichtshof in
Riom erschienen sind , ordnete der Marschall
sofortige Festungshaft an.

Der endgültige Urteilsspruch , so erklärte der
Marschall, welcher den Prozeß von Riom be¬
endigen werde, müffe vor allen Augen ausge¬
sprochen werden . Dieser Urteilsspruch werde
ohne Berufungsmöglichkeit sein und nicht dis¬
kutiert werden können. Er setze den Schluß¬
strich unter eine der schmerzlichsten Perioden
im Leben Frankreichs . Er , Marschall Petain ,
habe daher den französischen Iustizminister
aufgefordert , dafür zu sorgen , daß die Debatte
vor dem Gerichtshof in Riom so bald wie
möglich eröffnet würde.

100 Kilometer vor Moskau
Von Hauptmann Werner Stephan

Als sich die deutsche militärische Führung im
ersten Augustdrittel entschloß , nach dem sieg¬
reichen Abschluß der Kämpfe jenseits der Sta¬
linlinie die Offensive in der Mitte der Front
zunächst nicht fortzusetzen, tat sie das i m
Sinne eines großen strategischen
PlaneS . Sie wollte nicht mit einem tiefen
Stoßkeil in das Zentrum der Sowjetunion
eindringen , solange der linke und der rechte
Flügel noch relativ weit zurückgeblieben wa¬
ren . Sie beschloß vi« lmehr, zunächst im Nor¬
den und im Süden weit in östlicher Richtung
vorzustoßen und die dort angehäuften bolsche¬
wistischen Armeen zu « ernichten, um dann
erst, aber mit um so stärkerer Wucht die Mitte
des Feindes anzupacken . Dieser Plan ist in-
nerhalb von zwei Monaten vollständig verwirk¬
licht worden . Seit die deutschen Truppen nord-
ösklich von Petersburg den Ladogasee, die fin¬
nischen Berbündeten sogar den Onegasee in
ganzer Breite erreicht haben, seit im Süden die
deutsche Front bis zur östlichen Bucht de ?
Asowschen Meeres vorgetragen wurde , droht
von den Flanken her keinerlei Gefahr mehr.

Was zwei Monate geplant und vorbereitet
worden war , gelang Anfang Oktober inner¬
halb einer Woche : die stärkste der Sowjet¬
heeresgruppen , die Streitmacht Timo -
sch en k o s , wurde eingekeffelt und jeder Hoff¬
nung auf Durchbruch und Rettung beraubt.
Acht Tage später haben bereits 560 000 Sowjet -
armisten den Weg in di« deutsche Gefangen¬
schaft angetreten . Mit ihnen ist riesiges Kriegs¬
material in deutsche Hand gefallen . Die Zahl
der Geschütze , die erbeutet oder vernichtet wur¬
den , beträgt weit mehr als 4000 . Auf dieser
artilleristifchen Stärke vor allem beruhte in
den letzten Wochen die Kampfkraft diesee
zentralen Heeresgruppe . ES ist intereffant zu
beobachten , wie sich in den Beutezahlen all¬
mählich das Verhältnis zugunsten der Geschütze
verschoben hat . Bei Minsk- Bialystok übertra¬
fen die erbeuteten Panzer noch die Ziffern
der bolschewistischen Artillerie . In der Dop¬
pelschlacht von Wjasma und Briansk aber ma-
chen sie weniger als den vierten Teil aus . Ge¬
wiß ist auch jetzt die Zahl noch außerordentlich
groß, aber die schwere Einbuße , die die Sow¬
jets gerade bei dieser Waffe, auf die sie sich in
ihren Ofsensivplänen in erster Linie hatte»
stützen wollen , erlitten haben, tritt in diesem
veränderten Berhältnis deutlich zutage.

Mit der Vernichtung der Heeresgruppe Ti -
moschenko — nur im Waldgebiet südlich
Briansk ist die Säuberung der dort umzingel¬
ten und geschlagenen Reste d« s Feindes noch
im Gange — ist das grotze Ziel bec
deutschen Offensive erreicht . Der
Feind ist auf der gesamten Front geschlagen
Was er an Menschen und an Material verlor
vermag er nicht mehr zu ersetzen , und die
Auswirkung des großen Sieges zeigt sich schon
heute in dem Gelänbegewinn . der nach der
Niederkämpsung der zentralen Heeresgruppe
erzielt werden konnte. Die deutsche militärische
Führung , der es — wie schon häufig bemerkt
wurde — aus di« Zertrümmerung der Macht¬
mittel des Feindes und nicht aus die Erober¬
ung von Städten und Provinzen ankommt,
hat auch in diesem Abschnitt des großen Rin -
gens dem territorialen Vorrücken nicht die
entscheidende Bedeutung beigemeffen. Anders
aber ist bas Bild auf der Seite des Feindes .
Seit Tagen hallen Presse und Rundfunk in
Großbritannien wie in den Bereinigten Staa¬
ten von der erregten Erörterung wider , ob
Moskau bedroht oder nicht bedroht sei . Bald
spricht man sich Mut zu, weil sich angeblich das
Tempo des deutschen Vormarsches verlang¬
samt habe , bald möchte man verzweifeln , weil
die deutschen Divisionen „noch näher an die
Hauptstadt herangekommen sind " . Bald teilt
der Sowjetrundfunk mit , baß die Deutschen
„Moskau nie erobern würden " , bald versichern
feindliche Sprecher ,-der Fall Moskaus würbe
die Bolschewisten nicht entmutigen ."

Die deutschen Operationen werden durch die¬
ses Gezeter in keiner Weiie beeinflußt . Sie
sind nunmehr bis an die äußerste Verteidi¬
gungslinie der Sowjethauptstabt herangekom¬
men. Man würde aber die Größenverhültniffe ,
die in diesem Ostfelbzug Tempo und Zeitmaß
bestimmen, falsch beurteilen , wenn man außer
acht lassen würde , daß die Entfernung bis zur
Hauptstadt auch jetzt noch hundert Kilometer
beträgt . Aber als die Offensive vor nunmehr
14 Tagen begann , lag Moskau noch volle 300
Kilometer hinter der Front , b. h . soweit wie
Paris von Aachen entfernt ist. In noch nicht
einem halben Monat hat die siegreiche deutsche
Wehrmacht also nicht u«r die ungeheure Streit -
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macht der Heeresgruppe Timoschenko eingekes¬
selt und vernichtet, sondern zugleich kämpfend
eine Strecke von 200 Kilometern zurückgelegt .

Es kommt hinzu, daß es sich bei diesem Vor¬
marsch nicht nur um einen Vorstoß ans der
großen Straße handelt, die von Minsk Iber
Smolensk nach Moskau führt , sondern daß auchim Nordwesten und im Süöwesten außeror¬
dentlich wichtige Punkte erstürmt wurden . K a-
linin nnd Kaluga beherrschen an den
Eisenbahnlinien , die einstmals nach Petersburgund nach Kiew führten , strategisch wichtige Ab¬
schnitte. Die beiden Städte sind die festen Po¬
sitionen an den groben Strömen Wolga und
Oka . Besonders der Fall von Kalinin szurZarenzeit Twer genannt ) , hat in Len pluto-
kratischen Staaten geradezu eine Panik her- '
vorgerufen . „Exchange Telegraph" spricht' vonder „sehr kritischen Lage und ernsten Gefahr"und meint, daß diese Schlacht ohne Vorbild in
der Geschichte sei . Der Sender Daventry möchtedie Richtigkeit der deutschen Meldungen noch
bezweifeln. Aber Moskau selbst hat ihm das
Konzept verdorben, indem es von der „Ver¬
schlechterung der Lage in diesem Abschnitt"
spricht und von dem „Durchbruch durch die bol¬
schewistischen Verteidigungs - Linien." Ganz fas¬
sungslos ist wieder einmal das Reuterbüro ,das „keinen nennenswerten deutschen Fort -
schritt" finden kann , „außer höchstens in Nord'
westen , wo die Sowjets Kämpfe bei Kalinin zugeben ." Diese Geistesverwirrung kann mannur noch durch den bezeichnenden Satz Lay -
kins erklären , daß „in London die Besorgnisum das russische Schicksal einen höheren Grad
erreicht habe als selbst in Moskau ." Laykinfügt hinzu, daß „man in London vor Eifer , den
Bolschewisten zu helfen , geradezu koche, aberlewer der Regierung die Entscheidung über¬
lassen müsse ."

Die Entscheidung der britischen Regiorungaber ist bereits bekannt. Sie hat sich miede '-
einmal auf Mauloffensiv e etnge »
stellt , indem sie z . B . verbreiten läßt , daß
„Nürnberg durch britische Flugzeuge völlig ver¬
nichtet sei ." In Wirklichkeit wurden bei den
englischen Luftangriffen auf diese süddeutscheStadt einige Häuser beschädigt, und die Zahlder Opfer betrug insgesamt in zwei Nächteneinen Toten und neun Verletzte . Und da manMoskau nicht helfen kann oder will, so rät manden Sowjets kaltblütig, die Hauptstadt zu räu¬men , um so vielleicht die Armee zu retten . Daübersieht London aber , daß Menschen und Ma¬terial der Heeresgruppe Timoschenko schon beiWjasma und Brjansk verloren gingen undgarnichts mehr zu retten ist. Was heute beimweiteren deutschen Vormarsch zu überwindenist, das ist durch die witterungs - und die Wege¬verhältnisse in höherem Maße bedingt als
durch die rasch mobilisierten Werkschutz - und
Jugenbformationen des sowjetischen zentralenIndustriegebietes , auch wenn sie noch so ver¬zweifelt kämpfen .

Rücktritt des japanischen Kabinetts* Tokio» 16. Okt . Nach einer Domei-Meldunggab das Jnformationsamt der japanischen Re¬
gierung bekannt, daß das Kabinett Konoye
seinen Rücktritt angeboten habe . Nach Bespre¬
chungen des Ministerpräsidenten mst den ein¬
zelnen Ministern begab sich Fürst Konoye in
den Kaiserlichen Palast und legte dem Tennoden Rücktritt des Kabinetts vor.

Nach einer weiteren Domei-Meldung halberTenno Konoye mit der vorläufigen Weiterfüh-
rung der Staatsgeschäfte beauftragt . . Die Mi¬
nister traten zu einer Sondersitzung zusammen ,um den Bericht Konoyes über die Audienzbeim Tenno entgegenzunehmen.

Deutsch-türkische Freundschaft
(Sine Ansprache des Botschafters ». Pape«

in Smyrna
- " Smyrna, 16. Okt . Der deutsche Botschafterv . Papen hielt anläßlich eines von ihm zuEhren der Vertreter der türkischen Behördenund der deutschen Kolonie gegebenen Emp¬fanges eine Ansprache , in der er u . a . erklärte,daß daS großartige Werk AtatürkS in der
Hand eines Mannes liege , der das Land mit
Sicherheit über alle Abgründe zu einer glück¬
lichen Zukunft führen werde.

Der Botschafter verwies sodann auf die
zahlreichen Gemeinsamkeiten in der deutschenund türkischen Geschichte . Gleich wie das Schich-fal es Deutschland auferlegt habe,- sich seitJahrhunderten kämpferisch zu bewähren, umdem Volk die ihm zukommenbe Stellung in-
mitten Europas zu sichern, so verdankten auchDeutschlands türkische Freunde es ausschließ¬
lich seinen Staatsmännern und den tapferenSoldaten , daß ihre Heimat nicht in fremde
Jntereffenzonen aufgeteilt werde.

Während in Sowjet -Rußland über das
Schicksal deS Kontinents entschieden werde,habe Deutschland nicht gezögert, der Politik
deS Friedens und des Fortschrittsin der Türkei zu dienen. Nachdem Botschafter
v . Papen an den kürzlich erfolgten Abschlußdes deutsch - türkischen Handelsver¬
trages erinnert hatte, wies er darauf hin ,daß die deutsch - türkischen Wirtschaftsbeziehun¬
gen auf den wirklichen Bedürfnissen beider
Völker aufgebaut seien. Sie würden daher
diesen Krieg überdauern , anders als jene
künstlich geschaffenen Märkte , die nur dem
Wunsch entsprängen. Deutschland der Waren
zu berauben , deren es bedarf.

Vereidigung eines finnischen
Freiwilligen -Bataillons

* Berlin , 16. Okt . Auf einem Truppen¬
übungsplatz im Osten wurde am Mittwoch in
Anwesenheit hoher Vertreter auS Wehrmacht
Partei - und Staat die feierliche Vereidigungeines finnischen Freiwilligen -Bataillons durch
die Waffen - tt vorgenommen. Im Anschluß an
die feierliche Vereidigung fand ein Vorbei¬
marsch des Bataillons statt .

Unter den Ehrengästen, die dem bedeutsamen
Ereignis beiwohnten, sah man u . a. den fin¬
nischen Staatsrat Major R i e k k i , den finni¬
schen Militärattache in Berlin , Oberst Horn ,die stellvertretende Führerin der Lottcn-Bewe-
gung, Freifrau Munck , sowie von deutscher
Seite ff -Gruppenführer und Generalleutnant
der Polizei M a z u w, Generalmajor T h o -
fern und Regierungspräsident Eckardt .

Der Kommandeur des Bataillons , ff -Haupt-
sturmführer C o l l a n i . der in Vertretung des
Reichsführers ff die Vereidigung vornahm,
würdigte in einer kurzen Ansprache die bewun¬
dernswerte Tapferkeit der finnischen Truppen
und ihre vorzügliche Führung durch Feld¬
marschall Mannerheim . Er wüuschte den jun¬
gen Freiwilligen Solbatenglttck, Erfolg und
Ruhm und gedachte in Ehrfurcht der gefallenen
finnischen Kameraden. Seine Rede klang in den
Worten aus : ,„Jch erwarte , daß jeder seine
Pflicht erfüllt , bis Europa frei wird."

Ritterkreuz für kühne Zaghflieger
Weitere Auszeichnungen für Tapferkeit und Mut

DNB . Berlin , 15. Okt . Der Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verlieh
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luft¬
waffe , Reichsmarschall Göring , bas Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes an:

Oberleutnant H o h a g e n ,
Gruppenkommandeur in einem Jagdge¬
schwader,Oberleutnant Späte ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader,Leutnant Seelmann ,
Staffelkapitän in einem Jagdgeschwader,Leutnant R o h w e r ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader,

Unteroffizier Beerenbrock ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Oberleutnant Erich H o h a g e n hat im
Kampf gegen England 9 und im Ostfeldzug
21 feindliche Flugzeuge abgeschossen . Sein
großes fliegerisches Können, seine Angriffs¬
freudigkeit und feinen Mut hat er nicht nur
bei vielen Luftkämpfen, sondern auch bei kühn
durchgeführten Tiefangriffen auf Flugplätze,
Flakbatterien und feindliche Kolonnen bewie¬
sen . Mit der Führung einer Jagdgruppe be¬
auftragt , ist er seinen Besatzungen stets ein
leuchtendes Vorbild gewesen.

Oberleutnant Wolfgang Späte ist durch
rücksichtslosen Einsatz in zahlreichen Luftkämp¬
fen auf dem Balkan und im Ostfelözug der
Abschuß von 32 feindlichen Flugzeugen und
zwei sowjetischen Sperrballonen gelungen.
Auch in kühn durchgeführten Tiefangriffen und
Begleitschutzflügen hat - er seine heldenmütige
Tapferkeit und Zuverlässigkeit in höchstem
Maße bewiesen .

Leutnant Georg Seelmann hat in zahl¬
reichen , mit großem Schnei - durchgeführten
schweren Luftkämpfen bisher .86 Abschüsse er¬
zielt und seine Staffel stets vorbildlich an den
Feind geführt. Auch in Tiefangriffen gelang
es ihm , entscheidend im den Erdkampf einzu¬
greifen und einer im Kampf stehenden Pan¬
zerdivision erhebliche Entlastung und Hilfe
zu bringen.

Leutnant Detlev R o h w e r schoß bisher in
zahlreichen harten Luftkämpfen 28 Feindflug¬
zeuge , darunter 15 Kampfflugzeuge, ab . Bei
Tiefangriffen gelang es ihm , auf einem sow¬
jetischen Flugplatz 6 Flugzeuge am Boden zu

zerstören und im rücksichtslosen Einsatz trotz
heftigster Erdabwehr Panzer und motorisierte
Kolonnen zu vernichten.

Unteroffizier Franz Beerenbrock hat sich
trotz seiner Jugend in den Kämpfen gegen
England und im Ostfeldzug durch sein großes
fliegerisches Können und seine Angriffsfreu -'
bigkeit als Jagdflieger besonders bewährt und
bisher 40 Luftstege errungen . In einem har¬
ten Luftkamps über einem sowjetischen Flug¬
platz ist ihm allein, trotz erdrückender Ueber-
macht, ein Abschuß von drei feindlichen Jägern
gelungen. Auch in kühn durchgeführten Tief¬
angriffen hat er dem Feind schweren Schaden
zugefügt.

Reichsminister Funk fährt nach Rom
kl. kl . Rom, 17. Okt . In den nächsten Tagen

wird Reichswirtschaftsministerund Reichsbank¬
präsident Dr . Funk in Rom eintreffen, um
den Besuch, den der italienische Handels - und
Baluten -Minister Riccardi im vergangenen
Herbst in Berlin abgestattet hat, zu erwidern
und eine Reihe von bedeutungsvollen Wirt¬
schaftsfragen zu besprechen. Die Begegnung
des Reichswirtschaftsministers mit seinem ita¬
lienischen Ministerkollegen und anderen füh¬
renden Männern der italienischen Wirtschaft
wird, wie die amtliche römische Verlautbarung
betont, den Geist enger, aufrichtiger und dau¬
ernder Zusammenarbeit befestigen .

Deutscher Arbeitsdienst ln Rumänien
Erste Lehrabteilung eingetroffen — Feierlicher Empfang — Parolen der Freundschaft
O Bukarest, 16. Okt . Die erste Lehrabteilung

des Reichsarbeitsdienstes ist in Rumänien ein -
getrofsen , um mit der Aushildung eines rumä¬
nischen Stammpersonals zu beginnen. In
Breace , nördlich von Ploesti, am Rande der
Karpaten , ist das Lager dieser Abteilung auf¬
geschlagen, wo der feierliche Empfang der deut¬
schen Arbeitsmänner durch die rumänischen
Behörden stattsand .

Die Verhandlungen um Entsendung von
deutschen Arbeitsdienst-Abteilungen sind schon
seit längerer Zeit zwischen Berlin und Buka¬
rest geführt worben. Marschall AntoneScu hat
wiederholt den Wunsch geäußert, daß Deutsch¬
land den Arbeitsdienst auch der rumänischen
Jugend zugänglich mache, ebenso wie vor einem
Jahr die Wehrmacht durch Sie Entsendung von
Heeres - und Luftwaffenmissionen die Ausbil¬
dung der rumänischen Armee in den Lehren
des modernen Krieges übernommen hat. Der
deutschen Gesandtschaft in Bukarest ist daher
ein Sonderbeauftragter des ReichSarbeitsfüh-
rers beigestellt worden, und mit dem Eintref¬
fen der ersten Lehrabteilung kann jetzt an die
praktische Ausbildung herangegangen werden.
Das Gesetz über die Einführung eines rumä¬
nischen Arbeitsdienstes wird auch nicht lange
auf sich warten lassen.

Ehrenhaftigkeit der körperlichen Arbeit
Reichsminister Dr. Frick ehrt die ersten Angehörigen des Reichsarbeitsdienstes

* Berlin , 15. Okt. Der ReichStnnenmini-
fter empfing am Mittwoch im Beisein des
Reichsarbeitsführers Hierl die Begründer
nud erste« Angehörige« des Arbeitsdienstes. Er
dankte ihnen für die Treue , die sie diesem
Dienst seit seiner Errichtung vor zehn Jahre «
allezeit bewahrt habe«.

Der heuttge Gedenktaa sei für sie. so führte
der Reichsinnenminister aus . ein st o l z e r

edenktag , insbesondere für den Reichs -
arbeitSführer selbst, der in unermüdlicher
Tätigkeit den Gedanken des Arbeitsdienstes
verfolgt habe und der heute wie je die Seele
dieses Gemeinschaftsdienstes sei .

Am Anfang hätten keine Belohnun¬
gen . sondern nur Opfer gestanden . Heute
leugne kein vernünftiger Mensch mehr die Be¬
deutung deS Arbeitsdienstes und seine Leistun¬
gen . Die Arbeitsdienstpflicht sei jetzt nationale
Pflicht wie der Wehrdinst. Die günstigen Er -

gebniffe in Deutschland hätten dem Arbeits -
bienstgedanken auch in anderen Ländern seine
Entfaltung gebracht .

Es habe sich erwiesen , daß der Arbeitsdienst
nicht , wie viele am Anfang meinten, eine Maß¬
nahme zur Bekämpfung der Arbeitslosigkeit
oder ein Ersatz für die damals nicht gegebene
allgemeine Wehrpflicht sei . er verkörpere viel¬
mehr die Ehrenhaftigkeit der kör¬
perlichen Arbeit und bedeute eine große
weltanschauliche Schulung , die Er¬
ziehung zum Gemeinschaftsgedanken . Mit Be¬
wunderung blicke jetzt . die ganze Nation auf
den Reichsarbeitsdienst, der wertvollste Lei¬
stungen für die Verteidigung des Va¬
terlandes vollbringe.

Nach seiner Ansprache überreichte Retchs -
minister Dr . Frick den bewährten alten Vor¬
kämpfern und treuen Dienern an der Nation
sein Bild .

10$ Briten ln acht Tagen abgeschoffen
Schwere deutsche Luftangriffe auf triegswichttge Ziele Moskaus

* Berlin , 16. Okt . Die Ueberlegenheit der
deutschen Luftwaffe trat in den letzten vier
Tagen , vom 12. bis 15. Oktober, wieder erfolg¬
reich in Erscheinung : verloren doch die Briten
bei jedem Angriffsversuch eine erhebliche An¬
zahl Flugzeuge durch die deutschen Jäger oder
die deutsche Flak -Artillerie . So wurden bei
Anflugsversuchen am Kanal am 12. Oktober
sechs britische Flugzeuge durch Jäger und durch
Vorpostenboote, am 13. Oktober 31 durch Jä¬
ger, Flak und Marineartillerie , am 15. Oktober
20 durch Jäger und Flak abgeschoffen. Ihre
Einflüge in Nord-, West- und Süddeutschland
büßten die Briten ebenfalls mit schweren Ver¬
lusten: 27 britische Flugzeuge wurden durch
Nachtjäger, Flak und Kampfflugzeuge allein in
drei Nächten abgeschoffen. Auch in Afrika ver¬
loren die Briten fünf Flugzeuge durch die
deutsche Luftwaffe. Insgesamt haben die Bri¬
ten innerhalb von acht Tagen bis zum 15. Ok-.tober 108 Flugzeuge , während nur zehn deut-'
sche Flugzeuge im Kampf gegen Großbritan¬
nien vermißt werden, verloren .

In diesem Kampf war die deutsche Luftwaffe
weiterhin erfolgreich . Sie versenkte bei den
Färöern drei Handelsschiffe mit zusammen
3000 BRT ., im Seegebiet um England zwei
Handelsschiffe mit zusammen 9000 BRT . und
ostwärts Great Aarmouth 8000 BRT . , also ins¬
gesamt 20 000 BRT . in drei Tagen.

Sie belegte die Flugplätze der Insel , die
kriegswichtigen Betriebe und Hafenanlagen an
der Ost- , Südost- und Südwestküst « Englands
sowie bas Industriezentrum Manchester , die
Anlagen von Hüll und am Humber mit Bom¬
ben aller Kaliber . In Afrika wurden Stadt
und Hafen Tobruk angegriffen. An der Ost¬
front kämpfte die deutsche Luftwaffe den Erd¬
kampf des deutschen Heeres wirkungsvoll mit.
Die Kolonnen und Transporte der Sowjets ,
Eisenbahnanlagen und rückwärtige Verbin¬
dungen wurden ebenso bombardiert wie die
Erdbefestigungen und die Truppenansamm¬
lungen in den Kesseln oder an anderen Front¬
linien . Die Versorgungsbetriebe und kriegs¬
wichtigen Betriebe von Moskau und Lenin¬
grad wurden jede Nacht mit Bomben belegt.

In mehreren Wellen über Moskau
Bei den Angriffen deutscher Kampfflugzeuge

auf Moskau in der Nacht zum 15. Oktober
drangen die deutschen Flugzeuge in mehre¬
ren Wellen bis über das Stadtge¬
biet vor . Zahlreiche schwereBrände
rief die deutsche Luftwaffe durch ihre Angriffe
auf kriegswichtige Ziele Moskaus hervor. Es
wurden umfangreiche Zerstörungen durch
Sprengwirkung der abgeworfenen Bomben
festgestellt.

Was diese schweren deutschen Angriffe für
die Widzrstandskraft der Bolschewisten zu be¬
deuten haben, wird ersichtlich, wenn man ßch NHewismus durchgesetzt . In Washington dürfte

die Taffache vor Augen führt , daß die Stadt
und der Raum von Moskau eine der drei gro¬
ßen Industrie - und Rüstungszentren der
Sowjetunion darstellt, ja hinsichtlich bestimmter
Produktionszweige sogar eine Monopol¬
stellung einnimmt.

Allgemein bildet der Raum Moskau dev
Schwerpunkt der Eisen und Metall verarbei¬
tenden Industrie der Sowjetunion . Ferner
ist er das wichtigste Rüstungszentrum des
Landes.

3 gegen 22
Drei deutsche Jagdflugzeuge zeichneten sich

bei einem Angriff von 22 bolschewistischen
Flugzeugen an der finnischen Front besondersaus . Die drei deutschen Jäger schossen nach
dem Alarmstart in kurzem heftigem Luftkampf
sechs der Sowjetflugzeuge ab und verjagtendie übrigen , ohne daß diese den beabsichtigtenAngriff durchführen konnten. Die deutschenFlieger erlitten weder Verluste noch Beschädi¬
gungen an den Flugzeugen.

Die Feier in Breaca verlief sehr ein¬
drucksvoll . Nachdem der Führer der Arüeits -
dienstabteilung Meldung erstattet hatte, wurde
die Losung ausgegeben, unter der fortan der
Einsatz der deutschen Arbeitsmänner in Ru¬
mänien erfolgen wird . „Marschall Antonescu
ist der Führer des uns befreundeten rumäni¬
schen Staates . In entscheidender Stunde nahm
er das Schicksal des Vaterlandes in seine ent¬
schlossenen Hände. Heute führt er in treuer
Waffenbrüderschaft mit der deutschen Wehr¬
macht und ihrem Führer seine Soldaten zum
Kampf gegen den Bolschewismus von Sieg zu
Sieg . Auf seinen Ruf bin ich hier, um ihm
beim Aufbau seines Landes zu helfen ." Dann
erklang ein Trommelwirbel , und am Flaggen¬
mast stiegen die rumänische und die Fahne des
Retchsarbeitsdienstes empor.

Aus der Reihe der rumänischen Regie¬
rungsvertreter — unter ihnen der Staats¬
sekretär für Arbeit, der Staatssekretär für Er -
ziehwng und zahlreiche höhere Offiziere — er¬
griff der Kommandeur der rumänischen Ju¬
gendarbeit. General Palangeanu , das
Wort : „Wir werden euren Arbeitsethos über-
nehmen und werden uns bemühen, diesen
Glauben in die Tat umzusetzen "

, sagte der
General . „Wir werden Ihre Erfahrungen ,
Ihre Arbeit übernehmen und werden sie auf
den Boden unseres schönen Landes verpflan¬
zen— den Boden, der mit dem Blute eurer
und unserer Kameraden getränkt ist. die für
die gemeinsame Idee kämpfen gegen den ge¬
meinsamen Feind , der in den letzten Zügen
liegt." — Der General teilte abschließend mit,
daß in den nächsten Tagen eine Gruppe jün¬
gerer rumänischer Offiziere und Erzieher nach
Deutschland fahren wird , um mit Genehmi¬
gung des Reichsarbeitsführers einige Monate
im Reichsarbeitsdienst Dienst zu tun.

Der Sonderbeauftragte deS ReichSarbeitS -
dienstes, Oberarbeitsführer Freiherr von
Steffen , erklärte in seiner Ansprache : „Wir
sehen gerade in diesen Wochen die deutsch -
rumänische Zusammenarbeit auf militärischem
Gebiet ihre schönsten Früchte tragen . Hoffen
und wünschen wir , daß unsere Arbeit beim
Aufbau der Organisation der rumänischen Ju¬
gendarbeit von gleichem Erfolge gekrönt sein
möge ."

Vrittsches U-Boot versenkt
* Rom, 16. Okt . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

In Norbafrika Gefechte an der Tobrukfront ,
die für unsere Truppen günstig verliefen.
Motorisierte feindliche Einheften wurden von
unserer Artillerie unter Feuer genommen. Die
Luftwaffe bombardierte Befesffgungen und
Barackenlager von Tobruk.

In Ostafrika wurde ein UeberrumplungS-
versuch gegen unsere Stellungen von Ualag
sGondar) glatt abgewiesen . Der Feind erlitt
beträchtliche Verluste. Abteilungen der Stel¬
lung von Culquabert verstreuten feind¬
liche Trupps , die versuchten , sich unseren
Wafferversorgungsanlagen zu nähern , um sie
zu beschädigen, und fügten dem Feind Verluste
»u.

Im Mittelmeer wurde ein britisches
U - Boot von unseren U-Bootsjägern ver¬
senkt.

Bezeichnendes Wahlergebnis in USA.
* Washington» 16. Okt . Bezeichnend für die

anttkommunisffsche Einstellung der überwie¬
genden Mehrheit des USA .-Volkes ist das Er¬
gebnis der soeben erfolgten Neuwahlen für
den Vorstand der American News Paper
Guild lGewerkschaft amerikanischer Journali¬
sten) , die bisher von linksradikalen Elementen
unter dem Schutzmantel des New Deal kon¬
trolliert worden war . Die Wahlen erfolgten
diesmal durch direkte Abstimmuna aller Ein -
zelmitalicder und ergaben eine vernichtende
Niederlage der linksradikalen Clique und den
Sieg einer scharf antibolschewistischen Gruppe.

Hier spricht die Stimme der Wahrheit
Ein anttbolschewistisches Weibbuch in Washington veröffentlicht

Was Litauer in ihrer Heimat erlebten
rä. Berlin , 16. Okt. In Washington ist ein

hochpolitisches Weißbuch erschienen. Es be¬
schäftigt sich mit der Rolle der Bolschewisten
nach ihrem Einfall in die baltischen Länder.Die Verfasser des Weißbuches gelangen zudemSchluß, daß die sowjetischen Maßnahmen für
Jahrhunderte eine selbständige Arbeit des li¬
tauischen Bauern auf eigenem Boden unmög¬
lich gemacht hätten . Man kann sich denken , daß
dieses Weißbuch nicht im Donovan -Büro oder
den anderen Rooseveltfcheu Agitationsküchen
entstanden ist , verfaßt wurde es vielmehr vonLitauern , die in Washington leben. Sie dürf¬ten einigermaßen geeigneter als die USA .-
Kriegshetzer sein , um der Bevölkerung der
Vereinigten Staaten zu sagen , was vom Bol¬
schewismus zu halten ist.

Allerdings haben sie nichts zu berichten , was
den Eifer Roosevelts ffir die Gewalthaber desKreml rechtfertigen könnte , wenn sie auföecken,daß eS in Litauen kein Eigentum , keine pri¬
vatwirtschaftliche Betätigung und keinen so¬
zialen Aufstieg mehr gab , seit die Sowjetsbas Land besetzten. Bekanntlich handelt es sich
hier aber um jene Ideale , für die Roosevelt
zu Aelde ziehen will, weil sie angeblich von
Deutschland nicht mehr geduldet werben. Um
so edler und reiner , gibt Roosevelt zu ver¬
stehen, haben sich diese natürlich nur von den
NSA . geschaffenen Ideale im Land des Bol -

man nicht gerade erfreut sein , daß jetzt das
litauische Weißbuch mit diesen Geschichtsfäl-
schungen aufräumt . Alle Industrie - und Han¬delsunternehmungey , so heißt es, seien von
den Sowjets aufgelöst worden. Ihre Vermö¬
gen wurden verstaatlicht. Alle Fonds ver¬fielen der „Nationalisierung ". Dem Land¬wirt gehörte nicht mehr der Acker , den er be¬
baute.

Das Weißbuch , sucht auch ein Bild von der
Schreckensherrschaft der GPU zuentwerfen. Noch unmittelbar vor dem Ein¬
marsch der Deutschen „trafen starke Abteilun¬
gen der gefürchteten sowjetischen GPU in
Kaunen ein . Diese Abteilungen kamen mft
Panzern und errichteten ein Konzentrations¬
lager in der Nähe der Hauptstadt. 500 wehr¬
lose Bauern , die den sowjetischen Kommissaren
nicht die geforderten Getreidemengen abzulie¬
fern imstande waren , wurden mit Maschinen¬
gewehren niedergeschossen".

Aber Roosevelt hat sich schon zu sehr in sei¬
nen Lügen verstrickt , um noch einer Stimme
der Wahrheit zugänglich zu sein . Er hat den
aus Litauen stammenden Juden Hissman zum
Chef deS Proüuktionsamtes eingesetzt und
dieser Rabbinerschüler tut all^ Erdenkliche ,
um die Bolschewisten mit LiefMingen zu un¬
terstützen und sie in den USA. populär zu
-machen. Die „Wettrichter" in Washington
gehen reichlich krumme Weg«.
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nerstagmittag in Berlin
Reichsorganisattonsleiter Dr .
Halter Bahnhof begrüßt wurde.

Reichsmini st er Dr . ing
sorge und der italienisch «
Host Venturi haben am 8. 10. ein jüber den wechselseitigen Post- und ^ j,rf h i
phendienst unterzeichnet. Tie Abkommt ^
wesentliche Verbesserungen im
tausch und vor allem auch Gebühren - B t,
gungen zwischen Deutschland und I " . |jtf» ly»

Die 29 . Deutsche SD ft m e f f e 0% h h
Besucherzahlen ihre Vorgängerin ^
troffen. In den vier Messetagen wuroe> ^ ^sindsamt 874 000 Besucher gezählt, das i>—
mehr als im Vorjahre . ihr ,

Vom Auslanbsausschuß de* ch
schen Reichshandwerksführung und oc *
razione Fascista Degle Artigiani si"-
gültigen Satzungen der International ^werkszentrale festge-legt worden- ^ $ i &t

Die „Neue deutsche B a u k o " ^
am 1. November in Lissabon nach rss -
folgen in Budapest. Sofia und .net. Die umfangreiche Schau ist e,n
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Beweis für die Leistungen des neuen 7 . ^ ,
Kulturschaffens, das auch im Kriege " " -hF >^ -

B a r d o s s y, Ungarns Minister ? L *
fieS L*gab am Mittwoch zu Ehren des buw

§ ft V ,Ministerpräsidenten und Kultusm >nm ^ s
T~ £S r— ar3 a «. r^4tf sLür * flC? b,. lloff ein Essen, in dessen Verlauf ~
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e der Schicksqlsgemeim«
Blutsverwandtschaftder durch

Freundschaft zwischen Ungarn und».Ausdruck verliehen.
Der Austausch der Ratift Vt*) e i » usiauicy orr 3* u *■" ' «turkunden des ungarisch -bulgarM

turabkommens fand zwischen
Filoff und dem ungarischen Außenwiru ^ p^
man am Donnerstagvormittag ,m °im
Nationalmuseum statt.
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gandaministers nach Rumänien se»
ten, hielt der slowakische Propagano (t p
sanbter Caspar, eine Ansprache , m
die alte Tradition der slowakische ^
Zusammenarbeit htnwies.

Mach traf , von Preßburg kommend, a #. . . .
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usammenaroeit ytnwtes . »
M i t K a l « g a haben die Sowjets e

deutenden Jndnstrieort verloren , - er
rand des MoskauerBraunkohlenbecken» jjtrano oes mcoskauerBraunroyle » -" » -^ -x ru
ist . Die Stadt , die rund 90 000 EinM0 Y"
gehört zum Gebiet von Tula , ^emvon S-Uiu , mdes Industriegebietes südlich Dlosr ^ fr\<s ^ nouirriegeoieies iiuuxaj

Der Chef der USA . - Luftwa > p
neralmajor Butt , ist nach einer
englischen Nachrichtendienstes in
nten eingetroffen.
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I
-,eM

chiffe oder
hen. liegen «

nordamerikanischen Werften
Darunter befinden sich die Schlacht̂ '

it^ i-. . . chtsck/^
spite"

, „Resolution" und „Rodne "
Flugzeugträger .„Jllustrious " uno
dable". • „ „ M

Die australische Regier « " L glA
lannt , daß sämtliche Einfahrten
Barriere -Riffs vom Arlington Rill ,
Guinea miniert worden seien,
Minenfelder seien westlich der * >
Insel gelegt worden. ^ in
ostsyrien kommen weitere
britische Strafexpeditionen ge.sffn lin¬
deren Bevölkerung den Aufitandln»

^ xn/K!'
schlupf und Hilfe gewährte und 6® 0
ffhprt Nt-aiiisftionen durch Versts ^schen Requisitionen durch D « t .treiüevorräte zu «übersetzen

80 illegale jüdisch e Es n
- nit dem Säiff Win Palästina , die mit dem Scvm v

kamen , wurden aus dem
heraus in die britischen Strc »
gereiht.
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Deutschland führend in der Biide^

Staatssekretär Esser rröfi ^^ s .
das Moorsorschungsinstitut in ,r . »titJ' j,

Frauzeusbad , 16. Okt .
(Sudetengau ) wurde das .
institut für das deutsche Bader L>ek l§>
Staatssekretär für Fremderwerr g k a

~ 'enheit des G<«"
oo " ^

vieler Vertreter ft
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Esser in Anwesenheit des Ga»
Henlein sowie vieler Ve
stellen des Staates , der Parte :
macht feierlich eröffnet. .„ . «t

In grundsätzlichen Ausfübrun^ ^
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Staatssekretär Esser, daß dl
kehrsarbeit- seit 1933 bewußt
der Volksgesundheit und Wehr Hejlsib
Im Kriege feien die naturlum j - afr $# ,>(%
erster Stelle für ö i e , , 0
die Kranken bestimmt . Dur »
sondere der Aerzte müsse der
Gästeverkehr so gesteuert jiefe» EiÄ
türlichen Heilmittel vor allem txek -̂ E, ,rurncyen oeuimnti vv » Der
zur Verfügung gestellt werde » - x-

ha -r hait +fffl (*tt 11)^ ^
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mit allen Mitteln aesteuer ' _
Reichsfremdenverkehrsverbano ■■jtw,
Bäöerwesen systematisch «‘’L » {Jjund räume deshalb der WlNe mxicbSâ . jE "
dere Stelle ein . Durch die ^ Dc '> «
das Bäderwesen sei in der --
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führend in der Bäderhe« k ^ j,,"" <
Durch diese Anstalt sei t«®
schaftlicher Spezialinstttute w ^or" j
öffnende Moorinstitut angerea-

Reichsverwaltungsschule
* Pirna , 16. Okt . Die ' itI v >-;ac gn ,fi

tungsschule Grotzdeutschlandŝ ^ bel^
m
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jetzt ihre Tätigkeit auf, die d
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Anwärtern für den «ehobeneu
während des Krieges
fünfmonatigen Kursus lbr ^
zu geben . Bei der Eröffnung t ssf z»»u geben . Bei der
ganges konnte Ministerialdtt ^ K
Berlin <̂ s Vertreter des ^-u^ „cn
Innern Männer aus obon
deutschen Reiches begrüße »
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Kampftage im Offen
Erlebnisbericht von Hauptmann Weimer

«nö finiter ist toe Nacht, der Regen
«lE .weilig den Horchposten ins Gesicht

‘ noch die Sicht , die an und für sich
Meter beträgt . Fröstelnd stehen

6onnt und horchen und sehen mit„„v «. ..
. t ljjs

En Sinnen in die Nacht . Rechts und
a ** «n kann man den Verlauf der
! * Li -? " Leuchtkugeln erkennen, dann
- Se tf

1 MG .s und Maschinenpistolen,
Z ,*ei \ }l x Kreisen ein , Fernkampfartillerie
? *it Jf “.ein Schuß die Erde beben, dann
t st Stille . Bor Tagen hatten die
L ^ fra Weii vorgeschobenen Stellungen
^ ^ Cn 9aIt , diese als Ausgangspunkt für
ff S ^ Eationen zu halten und insbeson -
f i» hFrind die Gewinnung der überra -
& ! Jie ru verwehren . Täglich trom -
ff Y etn5arttlterte mit allen Kalibern

'
ltze

E? üng herum, aber sie war nicht in
fr ' ifitewB, deutschen Menschen und Sol -
f f ift fn

” ® iHett aufzuzwingen . Das Ge-
,
>»i 7 gut ausgenützt , die Stellung so fest,tsr «n » Nngste Verluste entstehen und die
s dkx ^idaten sich wohl fühlen . Was kann

i * L.^ njjetttruiift anbaben? Sie haben
p Ae, ^ renzschlacht geschlagen und sind
K

* a8 42 Kilometer und über den
<i itt f°nmten. Sie haben im Rah-
tt Mn vordersten Infanterie - Division
ü nie durchbrochen und sind meh¬
lt 1% , voraus weit in den Feind hin-

^ ^ »e,
v. Sie haben einen Brückenkopf

Ik e» erzwungen und haben ihn in
» A»>-, üblichem Artilleriefeuer auch ge-
& ■P L- . ^ dalten , 2 mittlere und 8 leichte
P l, lie,-?En allein bei dieser Aktion vor
„ fei, ? geblieben.

“"nen wieder Tage und Wochen des
»z ^rnlens und des Kampfes tief in

l> vtt®in um eine beherrschende Stel -
Aeii

"fese wurde gegen 8 Feindangriffe ,
I Panzern , gehalten , wobei die

f IN^ gsie, die Artillerie und die Panzer -

-lvmmrpare nno ivwie
^ >>, ? En sowjetische Soldaten

fr - ^ ^ .ej ejn « ibe gegen 8 Feindangriffe ,

f
<t P 'ä , ?vie unter Hauptmann H. Hervor-

Esiteten. 17 Feindpanzer und Hun-
K^ vwjetarmisten blieben an einem

t 7»>,^ "htbereich liegen . Verblendete und
- Ne Kommissare und sowjetische Of-

in den
einzigenVor einem

Jjitt , «er Kompanie Rögelein wurden
n>>d- ' “ Kommissare und 17 Rotarmisten^ »natenwurfweite tot gezählt .

^
,nn9 bei Smolensk

V “* die Frucht dieser Kämpfe, das
Ä >n weiteren Angriff . 10 , 18. 20 Ki-

den Feind hinein , zur Umfaf*
Noch einige Kampftage um

i!^e>, ? Echtsein und bann der Vorstoß in
V

Es Feindes , wovon die Beteiligten
rhren Kindern erzählen werden,

vtn * rt war der Durchbruch und die
ff J lneS Tales im Rücken des Fein -
? Ms,andere Teile der Division fron-
f 8 - das Regiment die linke Flanke
f , die Männer tief im Rücken des

ftpC ? fchosien . . ^
it ^ k̂ ^ vf 'rnterie-Geschütze , schwere und

s^ jz!" frn , ^as Vernichtungswerk des
und seinen Vertretern zu voll -

verwehrten ihm den Ausbruch,
. -m * Artillerie , Infanterie .

1 . ™, . ' nen ^ eroe ^ re , Granatwerfer und

VÜiii . k ^En zeitweilig aus allen Roh-
sAlj -

" ien , ,

^ «>.? ?rte von Panzern , Kraftfahrzeu-
»jAd« EIchützen aller Art , von Toten und

f^ len als Ergebnis deutscher
bNu» und deutschen Kampfgeistes der
ijiii ], anheim. Höhere Offiziere und

ooill '°rnt waren unter den zahlrei -
,? i,,EUen . g Tage harten Kampfes und
?» z -

E" e i n z i g e n Mann V e r l u st
u Bataillon ! Das Kostbarste ,

Vjft ob 18 Blut deutscher Männer war
V I ? ° n Waffen und Munition , die

ntat, erhalten geblieben
Men wieder Tage des Kampfes

. Ruhe und nun stand daS Re-
)»d ^ ew^ Er Stellung . Fast täglich batte
^ iCi ^ er angegriffen . Vor der

die Toten . Dort rechts war das
kV* ’*!, °

*
!" Est mit den 3 verwundeten .Sow -

Spähtrupp die schweren Maschi»
ju>, bj, M ^ abgenommen hatte. Dort un-
v iw^ ulüe, wo die Sowjets nach kur-
^ nrtiu. , wieder ablösen mußten , weil
> E'NtzUErie, leichte und schwere Fnfan -

Ütiitfh+«rte deutschen Maschinengewehre^ » tetc« was lebte und sich regte.

Dort hinten war die feindliche Beobachtungs -
Stelle , die schon mehrmals zusammengeschoffen,
aber immer wieder neu errichtet worben war.
Dort vorne , 60 Meter vor den vordersten Tei¬
len , stand als Denkmal der Zerstörung , der
schwere Feinüpanzer , der der deutschen Pak
nicht standgehalten hatte. Dort links drüben
war die Stellung , in die unsere schweren In¬
fanterie -Geschütze unter Oberleutnant D . hin¬
eingehauen hatten, so daß die Sowjets flucht¬
artig nach allen Richtungen aus der Deckung
rannten und ihr Heil in sinnloser Flucht such¬
ten, Dort weiter unten im Grund lag die Stel¬
lung , wo man den Sowjets bei Tag und bei
Nacht sprechen hörte, wo die Handgranaten
überraschend hin und hergeworfen wurden und
wo der Bolschewik beim ersten Angriff plan¬
los und unvernünftig seine Menschen in das
deutsche Feuer gejagt hatte. Und hinter diesen
Männern auf Posten , la lagen ruhend tief in
der Erde die Kameraden in Schützen- und
Maschinengewehrnestern, die Stellungen der
schweren Waffen und die Gefechtsstände. Tage¬
lang hatte die Sonne unbarmherzig gebrannt ,
kein Waffer zum Waschen oder Trinken war
vorhanden und jetzt regnete es . Die braven
Männer tragen aber alles gerne , es geht ja
um den Bestand der Heimat , um die Lieben zu
Hause.

Gestern abend hatte man gesehen, wie der
Feind Reserven herangebracht hatten auch diese
waren schon von deutscher Artillerie zersprengt
worden , aber neue Sowjets bedeuteten neues
Hineinhetzen in den Tod und neuen Angriff .
„Mag er kommen, es wird ihm gehen wie im¬
mer !^ - achten die Männer im feldgrauen Rock
und spähten ins Dunkel .
„Feind greift an"

Es war gegen 3.00 Uhr früh, da plötzlich Ge¬
räusche , Schlürfen und Stolpern , Streifen im
nassen Gras und nun 16 bis 20 Meter vor den
Sicherungen Schatten , dunkle Klumpen auf¬
recht herankommend. — Die Sowjets greifen
an ! — Kein Schuß Artjlleriefeuer , kein Ge¬
wehrschuß . nur ein blindes Auflaufen dichter
Massen auf die deutschen Stellungen . Eine
Leuchtkugel, noch eine und noch eine , schlagartig

setzt das Sperrfeuer der Maschinengew^ r« und
Granatwerfer ein. Die Meldung rast durch
Draht und Funk nach hinten : „Feind greift an !"

Heftigster Gefechtslärm in großer Breite ,
gleichzeitig die Meldungen der 8„ dann der 1.,
dann der 2 . Kompanie : „Feind greift in ganzer
Frontbreite an !" Ein Symphonie des Kamp¬
fes entsteht, die Artillerie greift mit ihrem
Sperrfeuer ein und noch immer herrscht Dun¬
kelheit. jeder sieht nur das , was unmittelbar
vor und bei ihm ist. Aber der Feuerplan be¬
währt sich, er wird ergänzt durch zahlreiche
Handgranaten , teilweise durch die blanke Waffe
und als die Dämmerung in den Tag übergeht,
da melden die Kompanien : „Feindangriff ab¬
gewehrt !" Nur an einer Stelle , wo ein schwe¬
res Maschinengewehr Hemmung hatte, ist - er
Feind mit etwa 80 Mann eingebrochen. Dort
stieß er auf die 4. Kompanie unter Oberleut¬
nant B ., und diese begann ein grausiges Mä¬
hen . Ein sowjetischer Unterleutnant mit etwa
45 Mann wich dem Feuer aus und näherte sich
mit dem, was ihm verblieben war . der Ort¬
schaft D . Andere Teile drehten nach rechts ein
und versuchten, die 2. Kompanie unter Ober¬
leutnant W. im Rücken anzuqreifen . Die in¬
zwischen alarmierten Reserven leisteten ganze
Arbeit , im Nahkampf wurde der Feindangrifs
zerschlagen, die von hinten an die 2 . Kom¬
panie herankommenden Bolschewiken wurden
wie auf dem SchieMand stehend freihändig zu¬
sammengeschoffen . Eine Pak jagte Spreng »
granate auf Sprenggranate dahin , wo sich im¬
mer wieder einige Russen m gemeinsamer
Aktion zusammenfinden wollten . Eine neu
zum Angriff angetretene Kompanie machte im
Artilleriefeuer der Abteilung Kögel kehrt und
rannte fluchtartig in ihre Ausgangsstellung
zurück. „Der Feindangrifs abgewehrt . weitere
Feindabsichten unklar", lautete die Meldung an
das Regiment , die weitere Maßnahmen zur
Stärkung der Front auSlöste.
Sinnloser Kavallerleangrlfl

Tage später an anderer Stelle : Tiefster
Friede , trotzdem war seit 16.00 Uhr nachmit¬
tags erhöhte Gefechtsbereitschaft befohlen. Um
18.00 Uhr plötzlich Pferdegetrappel , Bewegun¬
gen, heiseres Urräh -Gebrüll , ein Wimmeln
aus dem Walde , ein Orkan von Reitern braust
gegen die deutschen Stellungen . „Feind greift
in Stärke von 300 Mann an !" meldete die
1 . Kompanie. Da ist sie auch schon, die Winds¬
braut von sowjetischerKavallerie . Die Sowjets

Treffpunkt : Kaffee Lafche
Don Io HannS R ö S l e r

Oft fällt einem das Glück vom Himmel in
den Schoß und das Mädchen das wir lieben ,
ruft eines Tages von selber an. So ging es
auch Johannes . Er traute seinen Ohren nicht ,
als plötzlich eine weiche Mädchenstimme nach
ihm verlangte .

„Hier ist Ursula !"
Johannes fiel vor Freude fast aus dem

Bett .
„Wirklich ? Fräulein Ursula ? Die entzük-

kende , reizende , wunderschöne Ursula mit den
blauen Augen und den blonden Haaren von
schräg gegenüber ? Was möchte ich Ihnen alles
sagen, wenn ich Gelegenheit hätte !"

„Sie haben die Gelegenheit . Johannes ."

„Sie wollen sie mir geben?"
„Deswegen rufe ich ja an , Johannes !"

„Wollen wir uns heute nachmittag treffen ?"

„33o, Johannes ?"
„Im Kaffee Lasche."
Es war ein kleines Kaffee für Liebesleute .
Ursula schien es nicht zu kennen.
„Wie heißt es ?"

, fragte sie.
.Kaffee Lasche."
»Kaffee Masche ?"
„Nein ! Lasche! Ich buchstabiere es !"

«Fein , Johannes !"
Und Johannes buchstabierte :
,K wie Liebste — A wie Angebetete — Sch

wie Schönste — und E wie Ewig Dein !"
Da verstand es Ursula . Und versprach zu

kommen.
Wißt ihr , waS Seligkeit ist? Johannes

wußte es jetzt. Eine Stunde später läutete das
Telephon . . ^

,4 >ier ist Ursula ! Wir wollten unS doch
heute treffen ?

,^fa. Sagen Sie ab?"
„Aber nein !"
„Gott fei Dank !"
,^fch habe nur den Namen des Kaffees ver¬

gessen ."
.Kaffee Lasche!"
.Kaffee Hasche ?"

^ .
„Nein "

, sagte Johannes , bereits ein wenig
verstimmt, „ich buchstabiere nochmals : L wie

Liebe — A wie Anbetung — Sch wie schön —
und E wie ewig !"

„Aha ! Lasche?"
,^ a ."
Mit Geistesgütern schien Ursula nicht ge¬

segnet zu sein , dachte Johannes betrübt , aber
Schönheit und Klugheit wachsen nicht immer
auf einem Holz . Und Ursula war so vollkom¬
men schön, daß man ein Auge leicht zudrücken
konnte. Jedoch, eine Stunde später rief Ur¬
sula abermals an.

„Nichtwahr. Johannes , Tasse hieß das
Kaffee? "

„Nein ! Lasche ! !"
„Wasche ?"
Johannes fauchte :

Richtige Antwort
Einmal hatte Menzel das Bildnis eines rei¬

chen Fabrikanten fertiggestellt . Auf einer Ge¬
sellschaft , Sie der Industrielle veranstaltete , war
dieses Bild zur Schau gestellt worden . Neu¬
gierige drängten sich herzu und lobten die
Ausführung .

Nur ein junger Fant befand es für gut, ab-
fällkge Bemerkungen zu machen . Er wies wich¬
tigtuerisch auf einige angebliche Mängel hin
und sagte unter anderem:

„Sehen Sie doch nur , wie mangelhaft daS
alles Hingehauen ist , z. B . die Knöpfe am An¬
zug unseres verehrten Gastgebers , sie sind nur
angedeutet . Ich vermisse die Akurateffe in der
Ausführung !"

Menzel , der hinter dem jungen Menschen
stand, ohne Saß dieser dessen bewußt war ,
mischte sich ein und sagte unter dem Gelächter
der Zuhörer :

„Lieber Freund , nehmen Sie zur Kenntnis :
Der olle Menzel malt Köppe, keine Knöppe !"

Bitteres Urteil
Der alte V i r ch o w hatte einmal das neue

Buch eines Kollegen gelesen , das mit Fremd¬
worten und schwierigen Redewendungen über-

euzungen
Alb«rt Langen / Georg Müller , Müneh

Roman von
Emil Strauß

.tut' ne ' * tr moül , ich bin müde",
tf tri,11 5er Augen öffnend und auf den
^ ^> gern !,„

°rnebene hinabschauend. Ihr
z, „ ^ auf einen Schnitter , der seine

& li! Frucht hieb, und auf ein
u«,? E.bm drein die Garben sam-

vii '
ü8 Biaii f^ nenö fand sie nun ver -

W „» .eilte ri?5? bersehen *u haben, da und
tvt r die Ä ^g schneiden , sammeln , aus -

Ifchev >?? En standen wie Spielzeug
Nd - /Ee z

" Stoppeln . Und es ward ihr,
gezwungenen , gleichmäßigen

^ se ^ ers . bas Knirschen der schnei.
Rauschen der sinkenden

J?' sie den warmen Duft des
V ">ggens . Sie tat die Augen wie -

uni versuche zu schla-

ts " icht . Schlafen war nie meine

d >ez
^ite

' wollen nach Hause.
langsam den Kopf,
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Zu Haufe zwang sie sich, Hermann bei Tische
Gesellschaft zu leisten . Er beschränkte sich dar¬
um aus das mindeste, stand dann sofort vom
Tisch auf und sagte, ihr die Hand reichend :

„Du wirst doch nun gleich schlafen gehen,'

schlaf wohl und erhole dich !"
Sie schaute ihn mit großen Augen an, indem

sie seine Hand drückte . '
„Gute Nacht !" sagte sie mit zitterndem

Munde , und ihre Wimpern blinzelten .
So wenig ihm Elfriedens Gemütszustand

klar war . so wenig er auch aus der Verwir¬
rung hinauszuschauen vermochte, so war Her¬
mann doch ruhig geworden . Seine eigene
Not war ihm zurückgetreten, da er um eine an¬
dere sorgen und zur Hilfe bereit sein durfte.
Er ging , das Mögliche überdenkend, seinen
gewohnten Gartenweg auf und ab, als Klara
kam . Aus ihre Frage nach Elfriede erzählte er
ihr ohne Bedenken , er habe ihr durch ein un¬
angebrachtes Gespräch eine Aufregung ver¬
ursacht , und sie habe sich nun zu Bett begeben.
Da brach Klara in plötzlicher Erbitterung los :
sie wundere sich schon lange , daß Elfriede sein
stetes Anderswollen und Befferwiffen so er¬
trage.

Statt , daß du glücklich bist , Elfriede da zu
haben, plagst du sie , statt , daß du ihr die Hände
unter die Füße legst ! Ich muß bei ihr immer
an die Prinzessin im Märchenschloß denken,
die im Köhlerhaus wohnen und arbeiten
muß . bis ihre Zeit um ist und sie mit aller
Pracht und Ehre abgeholt wird ! Schäme dich
doch ! Aber du bist ein Erzphilister : was nicht
ganz nach deinem Schnitt ist, bas darf nicht
gelten . Und gar noch in solcher Zeit zu kom¬
men und sie mit Leinen einfältigen Schulmei -

stereien und steifleinenen Prinzipien zu quä¬
len . — bas ist ja Roheit !"

Er antwortete nichts.
,^fch gehe hinauf zu ihr", sagte Klara.
Er faßte sie am Arm und sprach :
„Rede aber droben nicht so dumm wie

eben !" und ging seines Weges .
Sie blieb lange oben. Als Hermann sie

heimbrachte, war sie einsilbig , erzählte auf
seine Frage hin. Elfriede schlafe nicht , und
bat ihn, daß er sie im Notfälle sofort benach¬
richtige. . m

Hermann erwachte am andern Morgen von
dem Gepolter der eiligen Schritte , mit denen
Frau Feinäugle die Treppe htnabstieg nach
kurzem wieder emporkam und in Elfriedens
Zimmer trat . Er machte sich rasch fertig und
fand, aus den Flur tretend , Elfriedens Schlaf¬
zimmertür und Fenster , wie um Durchzug zu
schaffen , weit offen. Frau Feinäugle kam
heraus und sagte. Elsriede sei krank.

Er ging in ihr Zimmer und fand sie elend
aussehend halb aufrecht in den Kissen . Nach
kurzem Gruße senkte sie den Blick : sie dachte :
nun Lin ich gefesselt und kann wieder nicht
fort ! Es nimmt kein Ende.

Er trat zu ihr in die Tiefe des Zimmers ,
fand die Luft schwül duftend und fragte :

„Was riecht da?"
„ Eben die Lilien !" antwortete sie und machte

schwer die Augen zu. „Ich konnte kaum zu
mir kommen, so war ich betäubt."

„Hast du das Fenster offen gelassen?" fragte
er heftig.

Sie erschrak bei diesem Ton und bejahte
besangen.

„Ich habe dich doch gewarnt , in diesen Räch -
ten das Fenster aufzulaffenl " sagte er . „Ich
habe es ja auch einmal durchgcmacht ."

,^sch vergaß es : aber in der vorigen Nacht
auch schon und es tat nichts" , erwiderte sie
schwach mit geschloffenem Auge.

„Mir kam es damals auch so vor , als ob der
Duft nur t« einer Nacht so übel wirke, viel -

-

Ml J

äst*

„Verkehrsregelung " an der Ostfront
Vor unzähligen Verkehrsschildern , die nach einem
sinnvollen System den vorbeikommenden Kolonnen
den Weg weisen , stehen deutsche und italienische
Verkehrsposten bereit , ihre Kameraden „auf den
rechten Weg zu bringen .” (Associated Preß , Z. -M .)

Betchaarbettsdienst immer nnermfldHeh
am Werk

Eine besonders wichtige Arbeit : Dnroh schnell sar-

baute Abzugsgräben werden die völlig verschlamm¬
ten Vormärsche traben wirksam entwässert

(PK . Aufnahme : Kriegsberichter Arndt , AtL -MJ

schießen mit vielen Maschinengewehre» und
Maschinenpistolen von den Pferden , werfen
Handgranaten im Dahinrasen in die Stellun¬
gen.

' Erbarmungslos mähen aber die deutschen
Maschinengewehre und die Maschinenpistolen,
ergänzen die Gewehre und Handgranaten diese
Arbeit , nur etwa 60 Reitern gelingt es , an
den vordersten Teilen vorbeizubrausen und
über sie hinwegzufegen . Während die deutschen
Soldaten in ihren Stellungen bleiben und die
ankommende 2. Welle rücksichtslos zusammen¬
zuschießen . galoppieren die eingebrochenen
Sowjets von einer Maschinengewehrstellung
auf die andere . Die Zahl nimmt ab. die Sow -

.Kasche ! Lasche ! ! L wie Lehmann — A wie
Anton — Sch wie Schornstein — und E wie
Endlich merken !"

komme . Johannes , ich komme !"
Eine Stunde fehlte noch zum Stelldichein .

Johannes betrachtete ein hohles Gefäß und
dachte an Ursula . Was zu viel ist , ist zu viel !
Etwas Verstand muß auch die Schönste haben!

Da läutete das Telephon .
,^ ier ist wiederum Ursula !"
,Ha zum — was willst du denn , Ursula ?"

,Lch habe den Namen vergessen."
■ „SSont Kaffee?"

„ cyQ "

„Kaffee Lasche !", schrie Johannes fuchsteufels¬
wild . „Rumpelmaier ?"

Das schlug dem Faß den Boden aus .
„Nein ! Nein ! Nein !"

, fauchte Johannes ,
„L wie Lange Leitung — A wie Achsteigmir-
dochdenbuckelrauf — Sch wie Schade ! Schade!
— und E wie Es hat nicht sollen sein !"

füllt war . Nach seiner Ansicht über das Werk
befragt , entgegnete Virchow:

„Ein außerordentlich fesselndes, wissenschaft¬
lich bedeutsames Buch ! Es verdiente , daß man
es ins Deutsche übersetzt !"

Der höfliche Kaiser
Als der Kaiser A u g u st u s einmal mit ei¬

nem Freund durch die Straßen Roms ging ,
wurde er , wie üblich , von vielen Leuten ge¬
grüßt. Der Kaiser versäumte niemals , diese
Grüße zu erwidern , obwohl er durch das Ge¬
spräch mit seinem Begleiter vollauf in An¬
spruch geenommen war .

Schließlich kam man auch an dem Hause
eines reichen Mannes vorbei , und hier wagte
es der Torhüter , ein Sklave , ebenfalls den
Herrscher zu grüßen . Augustus grüßte sofort
höflich zurück , und zwar mit mehr Freundlich¬
keit, als zuvor bei den anderen Leuten.

Das verwunderte feinen Begleiter , und er
konnte sich nicht enthalten , zu sagen:

„Wie konntest du dich so erniedrigen , einen
Sklaven zu grüßen ? Bist du dir nicht deiner
Würde bewußt ?"

,L ?m Gegenteil , gerade darum grüßte ich
ihn !" war Augustus ' Antwort . „Oder glaubst
du vielleicht, ich lasse mich von einem Sklaven
hinsichtlich der Höflichkeit übertreffen !"

jets wollen zurück : der Wog ist versperrt. Sie
wollen nach links , da steht OberLoutuant Sk
mit seiner Kompanie , die Masse bricht zusam¬
men : auch da leisten deutsche Waffen ganze Ar¬
beit. Sie versuchen es nach rechts, auch da
schlägt ihnen das Feuer entgegen. Ein regel¬
loses und sinnloses Flüchten beginnt , die Reste
springen ab und verbergen sich in Kornfeldern.

Von hinten heraus ist der Bataillonskom¬
mandeur mit seiner Reserve zum Gegenstoß
angetreten , die Kompagniereserven kämmen
von rechts und links das Gelände durch. Ein¬
zelne Sowjets ergeben sich, einer kommt auf¬
recht in guter Stimmung zu Fuß an, er ist
betrunken und lallt . Aber dort im Haferfeld,
da sind noch Bewegungen . Die Offiziere beS
Bataillonsstabes gehen frontal vor , die Män¬
ner der Melder - und Nachrichtenstasfel um¬
fassen seitlich . Auf den ersten Handgranaten -
angrifs flüchtet ein Bolschewik, bricht aber von
mehreren Schüssen gleichzeitig getroffen zu¬
sammen. Näher wird herangegangen , 20 Meter
sind es nur noch zum Feind , es ist aber nichts
von ihm zu sehen. Ein neuer Handgranaten¬
angriff klärt die Lage : fünf Sowjets springen
mit erhobenen Händen hoch und als die deut¬
schen Soldaten sich nähern wollen , schießt ein
anderer, wenige Schritte dahinterliegend . Sal¬
venartig kracht die Antwort von drei Seiten .
Der Stahlhelm mit einem Teil des Kopfes
fliegt schrittweit durch die Luft. Ein weiterer
Vertreter des Bolschewismus hat in sinnlosem
Kampf für Sichel und Hammer sei» Leben ge¬
geben.

Langsam ebbt daS Feuer in der Front ab ,
die Artillerie schießt über die eigenen Teile
weg und faßt eine größere sowjetische Reiter¬
abteilung , die nicht mehr zu dem befohlenen
Angriff anzutreten wagte , vernichtend. „Feind¬
angriff abgewehrt , es können nur noch einzelne
Versprengte in Feldern -und im Wald herum¬
irren , die Stellung ist fest in eigener Hand, Ge-
fangenenzahl und Beute läßt sich noch nicht
übersehen"

, so lautet die in der Abenddämme¬
rung erstattete Abschlüßmeldung. Wieder haben
die Männer gezeigt , daß sie nicht nur angreifen
können, sondern daß sie auch Standfestigkeit
haben und daß sie jedem nach bolschewistischer
Art mit List und Tücke unter Ausnützung jeder
Ueberraschungsmöglichkeit geführtem Angriff
gewachsen sind .

Tagelang werden Pferde und Sättel un-
sonstige Ausrüstungsstücke als Beute geborgen.
Alle Beute ist aber gering einzuschätzen gegen¬
über der Erkenntnis , daß der nationalsoziali¬
stische Soldat und Kämpfer dem Bolschewiken
an Kampfgeist, Ausbildung und Führung , kurz
an Mannes - und Soldatenwerten weit über¬
legen ist und daß er darüber hinaus über Waf¬
fen und Munition verfügt , auf die er sich ver¬
lassen kann. Was der einzelne nicht schaffen
kann, schaffen die anderen mit ihm im Zusam¬
menwirken — für den Führer und Deutsch¬
land !

leicht gerade nur im üppigsten Stadium der
Blüte . Diese Unschuldslilien ! Du solltest es
verschlafen: ich wenigstens habe mich so
kuriert."

Sie nickte bloß . Sie war so erregt , daß sie
in ihrer Schwäche zitterte . Ihr Kopf neigte sich
auf die Seite .

Er ging hinaus und setzte sich mit einem
Buche in den Garten . Als er nach geraumer
Zeit Frau Feinäugle fragte , ob Elfriede schlafe ,
erfuhr er , daß sie seit der Betäubung immer
wieder von Uebelkeit und Erbrechen gequält
werde.

Nun suchte er einen befreundeten Arzt auf,
mutzte aber einige Zeit warten , bis jener heim
kam . Nachdem der Doktor Bericht erhalten
hatte, meinte er , man müsse sich immerhin auf
eine Frühgeburt gefaßt machen , steckte bas
Nötige zu sich und begleitete Hermann . Aber
ehe sie draußen ankamen, hatte schon eine Nach¬
barin zur Hebamme laufen müssen .

Als ihr der Arzt gemeldet wurde , wies El¬
friede seinen Beistand zurück. Er begnügte sich,
die Hebamme zur Besprechung zu rufen und
dann drüben in Hermanns Zimmer für den
Notfall zu warten . Nach anfänglicher Span¬
nung kamen die beiden Kameraden doch in ein
dauerhaftes Gespräch und wurden von Frau
Feinäugle mit der Botschaft, es sei ein Büb -
lein da, gänzlich überrascht .

Sie gingen hinüber ins Wohnzimmer , wohin
die Hebamme das Würmlein hrachte . Der Arzt
betrachtete es bedenklich , zuckte die Achseln und
gab seine Anweisungen . Er wusch es selber mit
leichter, behutsamer Hand, um dem Freunde

, den Anblick der gewohnheitsmäßigen Hantie¬
rung der Hebamme zu sparen, wickelte es in
Watte und packte es warm in den zu einem
Bettchen umgeschaffenen Wäschekorb . Da er bei
Elfrieden nicht nötig schien , ging er .

Nach und nach ward es still in der Wochen¬
stube , die Hebamme erklärte noch , wie in mög¬
lichen Fällen zu verfahren sei , und ging ihrer
Kundschaft nach, Frau Feinäugle wandte sich

zu ihrer Arbeit , Hermann blieb allein im ver¬
dunkelten Wohnzimmer sitzen, betrachtete ab
und zu das schlafende Kindlein und horchte
nach Elfrieden , die er gerne gesehen hätte, die
aber, tief verekelt durch die Geburt , allein zu
sein gewünscht hatte. Nachdem sie mit Anspan¬
nung der letzten Willenskraft alles ohne einen
Laut überstanden hatte, lag sie nun durch die
verschiedenen Anstürme dieser Tage gebrochen
da und ersehnte den Schlaf , der nicht kam .

Nachmittags , da die Hebamme wieder da¬
gewesen war und das ibriae aetan hatte, rief
Elfriede Hermanns Namen und bat ihn, ihr
das Knäblein zu zeigen . Die Hebamme batte
es ihr verweigert : und sie schmachtete nun doch
im Gefühl einer grenzenlosen Erniedrigung
fo beiß nach diesem einzigen Tröste !

Hermann hatte die Weisung . «S ibr noch nicht
zu zeigen , und saate:

.Kch kann es dir nicht brinaen . eS schläft:
auch sollst du dich nickt aufreaen ."

„Nicht aufreaen — !* wiederholte sie mit
einem Seufzer des Ueberdrusses. Nach einer
Pause fragte sie :

„Wie ist es denn ? Wie sieht es aus ?"

.Kch glaube , es schlägt in meine Raffe , ist also
ein Adonis !" antwortete Hermann .

Sie schwieg .
Nicht lange darauf bat sie :
„Hermann , möchtest du mir einen Schluck

Wasser holen ? Aber recht frisch, ich ver¬
schmachte."

„Im Augenblick!" sprach er und ging .
Da stieg sie aus dem Bett , wankte ins Ne¬

benzimmer , betrachtete das Kleine , trug den
Korb mit bebenden Armen neben ihr Bett und
lag , als Hermann kam , wieder wie vorher . Er
blieb entsetzt stehen . Sie lachte ihn mit strah¬
lenden Augen an und sagte, mit dem Finger
drohend:

„Hermann , denke daran, daß ich mich nicht
aufregen soll !" (Sorrletzuna joigl)
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TSeingarten meldet
li . Weingarten . Die beantragten Bezug¬

scheine für Spinnstoff - und Hausschuhwaren
werden heute Freitagnachmittag von 4—5 Uhr
im Rathaus (Bürgersaal ) ausgegeben . Ein Teil
der Anträge für Hausschuhe mußte zurückgc -
stellt werden . Die unerledigten Anträge wer¬
den im Monat November berücksichtigt werden.

Elllinger Aolizen

li. Weingarten . Das neue Filmpro -
gramm bringt ab heute Freitag den heiteren
Unterhaltungsfilm „Männerwirtschast"

. Dieser
erfrischend , herzhaft humorvolle Film führt
uns in die stillen, ein wenig herben, aber doch
auch so reizvoll verträumten .Winkel des nte-
derfächsischen Landes . Mit schmunzelndem Witz
und innigem Behagen erzählt er die kuriose
Geschichte einer Liebe, einer Entführung und
der Zähmung einer schönen Widerspenstigen.
Die populäre Besetzung, die in den Haupt¬
rollen Namen wie Karin Hardt, Volker von
Eollande , Carsta Löck, Josef Sieber , Paul
Henckels und Erich Fiedler auszeigt , wurde zu
einer Spielgemeinschaft , die alles „Spiel " ver¬
gessen läßt , da sie sich als eine Reihe köstlicher
Typen und Originale präsentiert . Dazu die
ueue Wochenschau , die uns wieder überwäl¬
tigende Bilder vom Kampf und Sieg unserer
Wehrmacht , aber auch erschütternde Bilder aus
dem angeblichen Arbeiterparadies der Sowjet¬
republik vor Augen führt. — Am Sonntag¬
nachmittag um 1 Uhr und um 3 Uhr finden
zwei Kindervorstellungen statt , in
denen der von unseren Kleinen schon mit gro¬
ßer Spannung erwartete , reizende Märchen¬
film „Tischlein deck dich " und die Wochenschau
zur Vorführung kommt .

dl. Ettlingen . Folgende Personen -
standsfälle werden uns gemeldet : Gebur¬
ten : Helga Theresa,, V . Wilhelm Schäfer, Ett¬
lingen , Drachenrebenweg 4a. Marianne Lore,
B . Viktor Rub , Ettlingen , Klostergasse 1 . Jo¬
hanna Rosel , V . Ludwig Leopold Becker , Ett¬
lingen , Bruchgasse 8 . Siegfried Georg Vinzenz
V . Rudolf Hagel , Ettlingen , Markstraße 4.
Ewald Friedrich, B . Karl Friedrich Ochs . Völ¬
kersbach . Herbert Emil , V . Oskar Rudolf Stäib
Ettlingen , Rheinstr . 140. Christel Anna , V
Karl Wilhelm Kübler , Ettlingen , Albstr. 3.
Karl Heinz Bernd , V . Karl Maier , Ettlingen ,
Mühlenstr . 101 . — Eheschließungen: Fletschin
ger Franz Ignaz und Rosa Krämer, Ettlin¬
gen- Etzenrot.

Zi . Berghause ». (Appell der Krieger -
k a m e r a d s ch a s t .) Der am Sonntag in der
„Krpne" abgehaltene Appell der Kriegerkame¬
radschaft und NSKOV . ist flott verlaufen . Nach
der Begrüßung durch den Kameradschaftsführer
Pg . Röthenbacher gab dieser zunächst einen
Bericht über die derzeitige militärische Lage,
bei dem er besonders der großen Leistung»»
unserer tapferen Soldaten an der Ostfront ge¬
dachte und uns Kameraden in der Heimat zum
vollsten Einsatz aufforderte. Zu Ehren der im

. Osten gefallenen Kameraden, deren Namen der
Kameradschaftssührer verlas , erhoben sich die
Kameraden in stillem Gedenken. Im Anschluß
gab Kamerad Zimmermann einen kurzen Aus¬
schnitt aus den „Merkblättern für die Krieger-
kamcradschaften " und stellte zwei Aussätze über
den „Kamps gegen den Bolschewismus " und
„Judas Maske fällt" in den Mittelpunkt seiner
Darlegungen . Daraus war zu ersehen, daß der
Hauptfeind das Judentum ist . Diesem durch
Kampf und äußerste Geschloffenheit von Front
und Heimat entgegenzutreten , ist die heilige
Aufgabe unseres Führers , ganz Deutschlands
und Europas . Beide Kurzansprachen wurden
mit großem Beifall ausgenommen . Anschließend
folgten rasch verschiedeneErledigungen geschäft¬
licher Art . Es folgte ein kurzer Rechenschafts¬
bericht über die erfolgreiche Tätigkeit in der
Ortsgemeinschaft der Kriegsgräberfürsorge , die
hier die beachtliche Mitgliederzahl von 108 hat .
Noch weitere Mitglieder für diese Sache zu ge¬
winnen , sei unsere Ehrenpflicht und Dank für
unsere gefallenen Kameraden. Mit Worten des
Dankes und mit dem Aufruf znr treuen Mit¬
arbeit in der Heimat schloß Kamcradschaftsfüh-
rer Röthenbacher mit Sieg Heil auf Führer ,
Wehrmacht, Volk und Vaterland den Appell.

Zi. Berghauseu . (Prüfung bestanden .)
Liefe! Nothweiler , Tochter des Landwirts Wil¬
helm Aug . Nothweilers hat dieser Tage die
Prüfung als ländliche Wirtschaftsgehilfin mit
gutem Erfolg abgelegt . Wir gratulieren .

Zi . Berghauseu . (M e l d e st e l l e.) Seit kur¬
zer Zeit deutet eine Tafel am Rathaus darauf
hin , daß da eine Meldestelle bei Bränden , Wald¬
bränden sich befindet.

Blankenloch meldet

Für Führer , Volk und Vaterland starb de»
Heldentod der Stabsfeldwebel in einem
Jnf .-Regt . Alois Ewendt . Er war seit 1936
in Ettlingen wohnhaft.

Die Ettlinger Kegelgckellschaft „Al¬
ter Fritz " stattete am letzten Sonntag den
Karlsruher Freunden einen Besuch ab. Die
Einheimischen überreichten dem Karlsruher
Kegelklub zwei Erinnerungsstücke, die dank¬
bar entgegengenommen wurden . Die Karls
ruher ihrerseits überreichten dem besten Ett¬
linger Kegler (H . Mackert ) einen schönen Be¬
cher als Erinnerung . Der Kampf selbst endete
zugunsten der Karlsruher . (2389 Holz gegen
2 225 Holz .)

dl. Ettliuge » . Die Haushaltssatzun¬
gen der Stadt Ettlingen wurden , wie
wir bereits kurz berichteten, durch die Staats¬
aufsichtsbehörde genehmigt . Ans dem umfang¬
reichen Vorbericht zum Haushaltsplan ersehen
wir , daß dieser auch für das Rechnungsjahr
1941 ein Kriegshaushaltsplan darstellt, Er
wurde, wie sein Vorgänger , geschaffen in einer
Zeit , in der einerseits unsere heldenhaften
Soldaten sich in fortschreitendem Siegeslauf
befinden und anderseits die Heimat in geschlos¬
sener Einmütigkeit durch Arbeitsamkeit und
größte Opferbereitschaft sich ihrer Soldaten
würdig erweist. Trotz der zwangsläufig auf¬
erlegten Kriegsausgaben steht die Haushalts -
Wirtschaft der Stadt Ettlingen gesund und ge¬
ordnet da . Die Stadtverwaltung hat durch
die Haushaltsfatzung den Nachweis erbracht ,
daß sie gemäß der den Gemeinden erteilten
Berufung bestrebt ist , das ihr anvertraute Ge¬
meindegut pfleglich und wirtschaftlich zu ver¬
walten und durch einen gesicherten Kriegshaus¬
halt ihren Teil zur Stärkung der geschlossenen
Heimatfront beizutragen .

Der Stadtverwaltung ist es gelungen , bei
Festhalten am altbewährten Grundsatz einer
sparsamen, in nationalsozialistischem Geiste
ausgerichteten Wirtschaftsführung , nicht nur
wie in den letzten Jahren den Haushalt in den
Einnahmen und in den Ausgaben völlig aus¬
zugleichen, sondern dazu noch in den Gemeinde¬
steuern und Abgaben durch teilweise weitere
Senkung der Hebcsätze und durch Aufhebung
der Feuerschutzabgabe weiten Kreisen eine
fühlbare finanzielle Erleichterung zu verschaf¬
fen . Im Vorbericht wird festgestcllt, daß der
Abschluß der Rechnungsjahre 1939 und 1940
durchaus günstig ist. Der Haushaltsplan 1941

ist seinem Charakter gemäß als Kriegshaus¬
haltsplan auf die . lebens - und kriegswichtigen
Ausgaben eingestellt. Er schließt im ordent¬
lichen Haushalt in den Einnahmen und Aus¬
gaben mit 2 411 500 RM . gegenüber einer Ab -
schlußsumme von RM . 2 246 100 im Vorjahr
ab . Durch den geschaffenen Haushaltsplan ge¬
nügt die Stadt den Vorschriften des Erlasses
des Führers vom 28. 6. 89 „Vereinfachung der
Verwaltung betr." und der dazu ergangenen
Durchführungsbestimmungen . Der Schulöen -
dienst und die vorgeschriebenen Zuführungen
zu den pflichtmäßigen Rücklagen wie überhaupt
alle persönlichen und sachlichen Ausgaben kön¬
nen ordnungsgemäß ausgeführt werden . Aller¬
dings müssen manche notwendigen . Aufgaben,
wie Erschließung von Wohn- und Sieölungs -
land , Fortführung der Stadtentwäsierung , In¬
standsetzung von Gemeindegebäuden usw. durch
die Kriegsverhältnisse zurückgestellt werden.
Es konnten aber für diesen Zweck Rücklagen
geschaffen werden , damit im gegebenen Zeit¬
punkt die nötigen Gelber vorhanden sind . Im
einzelnen wollen wir folgendes bemerken:

Für Luftschutzmaßnahmen der Einwohner¬
schaft sind 20 000 RM . eingestellt. — Für Ein¬
richtung und Unterhaltung der Volksbücherei
sind RM . 2500 und als zweite Zuführung zu
einem Fonds znr Errichtung eines Ehrenmals
für die Gefallenen des gegenwärtigen Krieges
3070 RM . einschl . Zinsen . Der Aufwand für
Fürsorgewesen und Jugendhilfe ist gegenüber
dem Vorjahr um rund 13 000 RM . zurückge¬
gangen . Für Wohnungs - und Siedlungs¬
wesen ermöglicht erfreulicherweise die städt .
Finanzlage wieder eine Zuführung an den
außerordentilchen Haushalt für dieses dem
nationalsozialistischen Staat und damit auch
der Stadtverwaltung als dessen ausführeudem
Organ besonders angelegene Gebiet in gleicher
Höhe wie im Vorjahr , nämlich in Höhe von
RM . 100 000 . Der Betrag ist zur Hälfte zum
Ankauf und zur Erschließung von Baugelände
für Kleinwohnungen und Siedlungen gedacht.
Die drei Gemeinbewerke — Elektrizität , Gas -
und Wasserversorgung — haben durch den guten
Geschäftsstanb der ansässigen Industrie , des
Handels und des Gewerbes , ihren Absatz nicht
nur gehalten , sondern noch gesteigert. In den
Wirtschaftsplänen sind die vom Reichskom-
miffar für die Preisbildung verordneten allge¬
meinen Tarifpreise für Versorgung mit elektr.
Energie und mit Gas und die damit verbun¬
denen Preisscnknugen berücksichtigt . Der forst¬
wirtschaftliche Betrieb — Stadtwalb — schließt
mit einem allerdings geringen Ueberschuß
ab . Bei den Stenern wurde eine Senkung der
Hebesätze vorgenommen . Für land- und forst¬
wirtschaftliche Betriebe beträgt die Senkung
23 v . H . Für die Gewerbesteuer nach Ertrag
und Kapital 10 v . H. Für die Zweigstellen¬
steuer 13 v . H . Die Hebesätze bei den Ge¬
meindesteuern sind unverändert geblieben . Der
außerordentliche Haushaltsplan ist ganz auf
die Kriegswirtschaft abgestellt. Die Finanzie¬
rung sämtlicher Unternehmen konnte ohne Auf¬
nahme von Darlehen aus vorhandenen Ver¬
mögens - und Rücklagebeständen sowie durch
anteilmäßige Zuschüsse des ordentlichen Haus¬
halts geschehen .

pforzheimer Skadlnachrichlen
An hie gewifleuhafte Elternschaft wendet sich

das Staatliche Gesundheitsamt Pforzheim mit
dringend notwendigen Vorbeugungsmaßnah¬
men zur Bekämpfung der Diphtherie . Sie
nimmt eine kostenlose und freiwillige Schutz¬
impfung der Kinder von 2 bis 14 Jahren vor,

-wozu ihr in dankenswerter Weise erhebliche
Geldmittel von der Stadt und der Landesver¬
sicherungsanstalt zur Verfügung gestellt wur¬
den. Die Diphtherie , eine altbekannte, anstek-
kende Kinderseuche , hat in unserer Zeit ihre
Schrecken verloren , weil man ihr gründlichst
beikommt durch das Professor Vehringsche
Heilserum . Aber man muß ihr Vorbeugen. Nur
wo Kinder der Schutzimpfung entzogen wur¬
den , hat sie Schaden verursacht, dagegen bot
gerade die Nachbargemeinde Enzberg im vo¬
rigen Jahr das überzeugendste Beispiel , wie
alle geimpften Kinder von der damals umge¬
henden Krankheit verschont blieben . Beson¬
ders für Kindergärten und Kindererholungs¬
heime kommt die Maßnahme in Betracht, wo
die Gefahr der Ausbreitung am größten ist.

ihrem Lokal „Zum Beckh" ein Kamel" ^
treffen. Die Sänger des Männerge!""« Wie
Blumenheck, der den Wartbcrgturm
Abzeichen trägt , machten dem " r " ' D ßL,,
aus der Wolfsberg -Wartberghöhe eine
und erfreuten sie mit ihren Liedern - 0 ge«

Eine Stiftung des Ehrenbürger ^
» er« . Altstadtrat Alfons Kern,,

750 Stambesucher im Theater sind das Er¬
gebnis der geschickten Werbung für die Win¬
terspielzeit des Stadttheaters . Damit hat sich
die Zahl der Platzmieter seit der Uebernahme
der Pforzheimer Bühne durch die Stadtver¬
waltung gerade verdoppelt.

Für 40jährige treue Dienstzeit wurden beim
Postamt Pforzheim das Treudienstehrenzeichen
in Gold an die Telegrapheninspektoren Adolf
Roser und Eugen Ruthardt , den Postinspektor
Trudpert Gutmann , den Oberpostsekretär Karl
Bauer und die Oberpostsekretärin Wilhelmine
Walter verliehen . Postschaffner Matthias Zapf
erhielt das Ehrenzeichen in Silber für 25jäh-
cige treue Dienstzeit .

Stadt Breiten °

G . Blankenloch. (S t e r b e f a l l .) Am Sonn -
tag , 12. d . M . verstarb unerwartet in Emmen -
divgen der Maurer Karl Ludwig Jäckle im
Alter von 59 Jahren . Jäckle war lange Jahre
leidend und suchte in Emmenöingen Heilung ,
wo er nun verstorben ist.

G. Blankenloch. (DRK . - Kurs .) Anfang
November findet wieder für Frauen und Mäd¬
chen ein Grundkurs im Dienste des Roten
Kreuzes statt . Alle Mädchen und junge Frauen
werden aufgeforbert , sich unverzüglich bei der
Borhelfertn Gerda Rückert , Robert - Wagner -
Straße 8, zu melden , denn unsere Soldaten
kämpfen für uns und die Heimat , deshalb müs¬
sen auch wir eintreten in die Reihen derer,
welch/e unsere verwundeten Soldaten helfen
pflegen und ihre Schmerzen lindern .

Rheinwasserstände vom 16. Oktober
Konstanz 334 (—3) , Rheinfelden 204 (—3) ,

Breisach 177 ( -1- 7) . Kehl 221 (—11 ) , Straßburg
215 (—10 ) . Karlsruhe - Maxau 372 (—51 .

Wenigererfiäl tCidi .gber
käst (Teil
(jebtieben

Brette « . Der Pflichtabenb der hie¬
sigen Frauenschaft am 13. Oktober im
„Deutschen Haus " war sehr gut besucht. Ober¬
studiendirektor Pg . Schwab sprach nach herz¬
licher Begrüßung durch die Ortssrauenschafts -
leiterin über das Thema „Unsere Mutter¬
sprache" . Er hob besonders hervor , daß unsere
deutsche Sprache wohl die anschaulichste der
Welt sei . daß ferner die Mundart keine Ver¬
schlechterung des Hochdeutschen sei . sondern daß
gerade sie ältere Ausdrücke bewahre und leben¬
diger Ausdruck der Eigenart unserer Volks¬
stämme sei. Unsere Vorfahren , abstammend
vom indogermanischen Urvolk , haben ihre
Sprache am reinsten erhalten , während um sie
herum, durch Völkerabströmen und Ueber-
lagerung durch andere Völker , Svrachgemische
entstanden, wie es die romanischen Sprachen
deutlich veranschaulichen. Luthers Verdienst
um die deutsche Sprache sei es aewesen , die
steife Kanzleisprache in eine lebendige , wohl¬
lautende umgestaltet und der Nachwelt als
„hochdeutsche Schriftsprache" weitergegeben zu
haben. Unsere großen Dichter Goethe und
Schiller als Meister der Sprache vermitteln sie
uns in ihren herrlichen Werken. Klopstock zeigt
sie uns in ihrer Erhabenheit . Wieland in ihrer
Feinheit und Zierlichkeit und Leffing in ihrer
herben Klarheit und Schärfe. Auch wir sollen
dieses Kleinod pflegen ! das sei besonders die
Aufgabe der Schule . Mit dem ergreife ^» ?«
Gedicht Rückerts „Die geharnischte Sonette "
beschloß der Redner seinen wertvollen Vor¬
trag . Unsere Leiterin dankte Pg . Schwab für
seine solbstlose Mitarbeit . — Noch einmal sei
an dieser Stelle auf den Näh - und Back¬
kurs im kommenden Winter hingewisen . An¬
meldungen hierzu werden jederzeit entgegen¬
genommen.

Aus Forchheim
H. Forchheim. (Arbeitstagung der

Ortsgruppe . ) Heute Freitag , 17. Oktober,
20 Uhr, veranstaltet die Ortsgruppe der NS¬
DAP . eine Arbeitstagung im Saal zum
„Adler"

. Hierzu werden alle Politischen Leiter,
die Parteigenossen , die Walter und Mitglieder
der Gliederungen , NS . - Frauenschast und
BDM . sowie HI . herzlich eingeladen . Herzliche
Einladung ergeht gleichermaßen an die SA .»
Formationen , die Feuerwehr und die Kame¬
raden und Kameradinnen vom Reichsluftschutz.
Pg . Karl Schröder wird über neue Luftschutz-
Erfahrungen sprechen .

U . Forchheim. ( Aus der NS . - Frauen¬
schaf t .) Den verschiedenen Kursen, die im
Lause dieses Jahres hier burchgeführt worden
sind und die sich alle eines guten Besuches er¬
freuen konnten, schloß sich nun ein Nähkurs an.
Auch dieser Kurs , der unter der Leitung der
Lehrerin Oehrler stand , konnte sich eines guten
Besuches erfreuen . Auch hier wurde den Teil¬
nehmern viel wissenswertes und praktisches
Können vermittelt . Der Dank hierfür gebührt
den Kursleiterin , die sich in dieser Hinsicht alle
Mühe gab . Ein kleiner Kameradschaftsabend
beschloß den Kurs .

H . Forchheim. Der Bürgermeister gibt be¬
kannt : Mit Rücksicht auf die Ausfertigung der
Reichskleiderkarte und sonstigen bringenden
Arbeiten werden im Lause der nächsten Woche
keine Anträge auf Bezugscheine entgegengenom¬
men. Auf sofortige Abgabe der Vestellscheuie
beim Kaufmann wird hingewiesen .

Achtet auf die Kinder !
In de» NSB .-Kindertagesstätteu find sie

am beste» aufgehoben
Wiederholt haben wir in den letzten Wochen

in der Zeitung gelesen , daß Kinder schwer ,
wenn nicht gar tödlich verunglückten. Und
wenn man den Ursachen nachging, so stellte
man fest, daß die Unglücksfälle hätten vermie¬
den , werden können, wenn die Eltern oder
Erziehungsberechtigten etwas mehr auf die
Kleinen acht gegeben hätten.

Eine Unsitte ist es beispielsweise , wenn
Kleinkinder ohne Aufticht Erwachsener sich am
offenen Fenster aufhalten . Häufig wird ge¬
meldet, daß Kleinkinder aus dem Fenster aus
die Straße gefallen sind . Haltet Kinder auch
von gefährlichen Wasserläufen fern !

Während der Kriegszeit ist zwar der Auto¬
verkehr stark zurückgegangen. Dies verleitet
viele dazu, jede Aufmerksamkeit außer acht zu
lassen . Man läßt unbekümmert die Kinder auf
der Fahrbahn spielen oder über die Straße
rennen . Der Autoverkehr hat aber keineswegs
ganz aufgehört . Die Fahrbahn ist kein Tum¬
melplatz für Kinder. In den NSV . - Kin¬
dertagesstätten sind unsere Kinder am
besten aufgehoben . Die berufstätige Mutter
weiß, daß ihre Kleinen in diesen Tagesstätten
oder Kinderhorten nicht nur gut versorgt sind,
sondern baß sie dort auch eine Erziehung im
Sinn unserer Gemeinschaft erhalten .

Vorarlberg als Skiland . Wenn der Deutsche
Alpenverein zu Vorträgen lädt, ist der Sautter -
saal immer stark besucht. So war es auch wie¬
der an dem Abend, den Fritz Schütt aus Mann¬
heim. ein unentwegter Alpenvereinsmann und
unverwüstlicher Skifahrer mit seinem Lichtbil¬
dervortrag über „Skiland Vorarlberg " aus¬
füllte zur vollsten Zufriedenheit der Hörerinnen
und Hörer , unter denen auch viele Sport¬
freunde zu sehen waren . Der Redner führte
durch das Walser - und Schwarzwaffertal über
Hohen Isen bis Walmendingerhorn und wei¬
ter über Hochkrumbach nach Lech , Mohnenfluh ,
Flexenstrabe , zur Ulmer - und Kaltenberghütte
bis Langen am Arlberg . Es war ein Genuß ,
die erhabene Bergwelt im Schnee zu erleben
nicht nur mit den Brettern , sondern auch mit
der Seele , der Skisport bietet dazu in dieser
Bergwelt die beste Gelegenheit .

s 7 g
Ehrenbürger , der am 1 . März dieies ,
gestorben und in der Hauptachse JCJL
friedhofs in einem Ehrengrab der -
gesetzt ist , gerade gegenüber dem ^
fast gleichzeitig gestorbenen Obervu ^ ,gestorbenen s.
sters Kürz, hat Pforzheim eine oo,jd ]
macht . Mit dem hinterlaffenen Kap »" itl
Stadtverwaltung dankbarem Gedenke^
hochherzigen Spender eine Alfons -K^ A
tung errichtet, deren Erträgnis ^ 01 “ ’

gji ^
Vergebung ausgeschrieben roirö,J “ 1

jit
rung wissenschaftlicher Arbeiten über ^
schichte der Stadt Pforzheim und m >'>«
strie. Damit hat unser EhrenbiE w ^rß s
Gründer der Museen und des J ?fjLiiij
Archivs sein konservatorisches und fori " j
Wirken für die Stadt auch nach se>
fnrtApfpfet iftth ftrtwht * UKenhia f

der ehemalige leitende Baubeamte
(tt 4««»v*Xri kn « QfßttfddM «**»& fl (*8 , .<ljl l ^8ti

fortgesetzt und ständig lebendig e *"2(tcit eJU
den Zeiten der Blüte und des ^ ß
schwungs der Industrie war Alfons .: ^ ' ,
vorausschauende Mann , der es
hebliche öffentliche und private_ _ _ ^ . . . ^ .

c •Atl ’

zu machen für die Pflege der Ges^.s .^
ltur in der 0 "
ter werden

ernten , die dieser edelgesinnte

&oWfj ^
kommenden Geschlechter werden d>e

^ qS «
der künstlerischen Kultur in der

. . . . . v . . , . . . . I(

Wohle der Heimatkultur gesät hat.
^

Bevölkerungsbewegung . In der *
j, > ^

29. September bis 5. Oktober w»r pm- » 21 Knaben L f
— Ehen go ^ 1"

,M §
storben sind 6 weibliche und 15 mann ^
forte« . Im Stadtteil Dillweißenste 0 jur
in der gleichen Zeit 1 Mädchen un> ^ »A
geboren , 4 Ehen geschloffen , 1 n>e > ^uflr
männliche Personen sind gestorben -
waren keine .IU.CU 4-CIUC .

Die NS .-Frauenschast, Abteilung ^ ff
schast-Hauswirtschaft . veranstaltetschast-Hauswrrtschaft, veranstanc » .
tag in ihrer Beratungsstelle Nonn^^ k«
Nr . 6, nachmittags 3 Uhr , er« „
und jeden Mittwoch, nachmittags
alle Hausfrauen Kochkurse .

Aquarelle der Heimatlandschaft von Maria
Gindele -Boegl sind in der Buchhandlung Delff
in der Bahnhofstraße ausgestellt . Die Bilder
zeigen vornehmlich Pforzheimer Motive und
finden bei den Vorübergehenden große Auft
merksamkeit. Der Pforzheimer lernt dadurch
geschätzte Stadtbild -Idyllen in neuartiger „Be¬
leuchtung" kennen.

Ans dem Bereinsleben . Die Schwabengruppe
des Schwarzwaldvereins hatte als Tageswan¬
derung einen Marsch durch den Herbst , der von
Oelbronn . bas mit der Bahn erreicht wurde,
über Nutzbaum nach Wössingen und Königsbach
ging . Die Artilleriekameradschaft hatte ut

Wegebau.
' Die Stadt Pforzheü"

Herstellung des Wirtschaftswege »«iWi
Börth zwischen Brend - und Hov
hat beim Landeskommissär in he»«' »
Erteilung der Staatsgenehmigung

Der OberburgFür Untermieter . Der Obero» ^ j
macht bekannt, daß die Brennstofte

^^„ bt>i
vermietete Räume mit Ernz r
1941/42 nicht mehr an die Deruner -e«-L
an die Untermieter selbst zugeteru

Gebäude und Gartenhäuser , bie I
ten Einschätzung neu errichtet m .
müssen auf dem Rathaus ober
meindesekretariaten Brötzingens
weißensteins zur Aufnahme in "

n f»
>

Versicherung angemeldet werden,
rungen an Gebäuden, die Eine
ober -Verminderung von mrn
verursachten.

Ein Konstanter Ritterkreutträger

ragrSgMMa am Sberrhein 4
Verwarnung der Betriebsführung -

Krziebunasmaßnahmen „«li«1*
, f

Mit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
ausgezeichnet wurde , wie bereits gemeldet,
Generalleutnant Siegfried H a e n i ck e , ein ge¬
borener Konstanzer, geb . am 8 . September 1878.
Nach dem Besuch der Kadettenanstalt 1897
wurde er als Leutnant in das IR . 49 einge¬
stellt . Im Weltkrieg kämpfte er als Hauptmann
eines Infanterieregimentes zunächst in den
großen Schlachten im Osten und später in
Frankreich. Im Hunderttausendmann - Heer
wurde er 1932 zum Generalmajor befördert
und schied im selben Jahr aus dem Heeres¬
dienst aus . 1938 wieder eingestellt, erwarb er
sich im Polenfeldzug die Spangen zum E.K. H .
und I. Klasse und wurde als Generalleutnant
zum Kommandeur einer Infanteriedivision
ernannt .

Generalleutnant Haenicke , der im Weltkrieg
mit dem Pour le Merite ausgezeichnet wurde,
hat schon im Polen - und Westselbzug seine Di¬
vision mit großem Erfolg gesührt. Auch im
Osten hat sich die Division unter seiner Füh¬
rung während der . Kämpfe in Litauen , Lettland
und vor allem in Estland besonders bewährt.

Sie hat oft die Hauptlast des Kampfes ge¬
tragen und entscheidenden Anteil an allen Er¬
folgen des Korps gehabt. Den Durchbruch der
Division durch die von den Sowjets besonders
stark ausgebauten und zäh verteidigten Stel¬
lungen bei Reval bereitete Generalleutnant
Haenicke auf Grund persönlicher Erkundungen
in mustergültiger Weise vor . Der am 28. Au¬
gust 1941 gelungene Einbruch in die Stadt Re¬
val beruht auf seinem persönlichen Einsatz und
seiner ausgezeichneten Führung .

Bensheim (Bergstraße ) . (Erdbeeren im
Oktober . ) Am Neuen .Weg konnte der Ein¬
wohner Möhrer in seinem Garten dieser Tage
nahezu ein Pfund feinster Erdbeeren ernten.
Weitere Früchte stehen noch vor der Reife . In¬
teressant ist, daß es sich dabei nicht um Monats -
crdbeeren handelt, die bekanntlich auch tm
Herbst ausreifen .

Mannheim . (Eine Außenseiterin .)
Die 18 Jahre alte Lotte Mühlhäuser be¬
kam ein Jahr drei Monate Gefängnis für ver¬
botenen Umgang mit Kriegsgefangenen . Trotz

scher Erziehungsmaßnahmen der dieo f
bas Mädel unbelehrbar , korrei c«to»
einigen Gefangenen und trat »
ihnen in intime Beziehungen.

Frankenthal . (Eine « «
Mutter .) Die 36 Jahre « U

^ c'IM
Beller von hier mißhandelteBeller von yrer mrßyanoerrc >» r
Kind in der rohesten Weise. Das »
Weib steckte u . a . die Händchen J
offene Herdfeuer . Die Strafta ^ t»» ,
teilte die Beller zu zehn Monat

Konstanz. (Auf der Flu ch>t Sj
Der Konstanzer Polizei ist es 6 " xel i -4
Schwerverbrecher sestzunehwen. »a«
kam auf seiner Flucht von Bern ^ ^
stanz und wollte von hier über 0 „ ^0"^
der Schweiz . Bei der Fremöenr^

J ff
tete der Bursche aus einer Pen ''tere oer -»uricye aus einr --
Abendstunden versuchte er „ nÄiC
Grenze zu entkommen. JnzwOKE
von den Polizeibehörden 0^ n»? m«*
Sicherungsmaßnahmen ergrme ' Sc »'
lang , den Verbrecher nach kurz

verhaften.

8
$4
: K8'M

Mitteln, die kein fUkall undMitteln, die Kein nlKöii u*
Haar zurüddassen und dafüiJ
nachdunkelt , also mit Schwarz^

XZEBgg#
l_ l A I I Kyl Pu ' /SCHAUMP
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Aus demDunkel ins Osram-Licht !

f

Silberweißes Licht , wie Sie es sich wünschen
föne gerade heute wichtige Neuerung : Osram -Krypton -
Lampen von 2j , 40 und 60 Watt ! Der Arbeitspreis beträgt
meist nur noch 8 Rpf . und weniger für die Kilowattstunde .
Trotzdem kommt es darauf an , die verfügbare Elektrizitäts¬
menge richtig auszunutzen . Osram -Krypton -Lampen sind
klein und gefällig in der Form , geben ein silberweißes

— durch die neuen Osram - Krypton - Lampen !

Licht , sparen aber Strom ! Die Osram -Krypton -Lampe
40 Watt/220 Volt ist z . B . fast viermal so hell wie eine Osram -
Lampe 15 Watt/220 Volt . Das ist der Erfolg der Edel¬
gasfüllung . Verwenden Sie darum Osram -Krypton -Lamper
richtiger Wattstärken , je nach dem Beleuchtungszweck

OSRAM -KRYPTON-LAMPEN
silberhell — in kleiner , gef ä 11 i ge r fetal
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Ä -e \ . üpcrht am ftfacßeftefuia
Die wichtigsten
Veranstaltungen

stehen diesmal wieder die Mei-
»mpfe im Vordergrund der Ereig-
Baden kommt es zu folgenden Be-

SV . Waldhof — VfL . Neckarau :
der Schornstesufeger ? Wenn er undK û sW fi«T vt wc wocnncinTegcc r wenn er uns

1 % bedeutet er nach alter Ueberliefe -
0 5>ttf* . i~ fenn et in den Spalten der TaacS -
j vNt. wirbt er iür die Nigrin - Werke Carl
ITW , ^ «ivvingen , die ibn seit Jahrzehnten als

Firmenzeichen iühren . Von ieher
,L6rin und den Nigrin - Erzcngnissen der

>ke untrennbar verknüpst . Daran bat
Kriege nichis geändert .

TSG . Plankstatt — VfTuR . Feudenheim : FV .
04 Rastatt — Freiburger IC . ,' Phönix Karls¬
ruhe — SC . Ireiburg .

In Breslau kommt es zu dem Reichs -
bund - Pokal - Wied erholungsspiel

zwischen Nieberschlesien und Hessen-Nassau , die
sich kürzlich in Frankfurt unentschieden (2 :21
trennten . In Kopenhagen kommt es zu einem
Länderkampf zwischen Dänemark und
Schweden , bei dem die Schweden die gleiche
Elf aufbieten, die kürzlich in Stockholm gegen
Deutschland gewann.

Im Handball wird mit dem Endrundentur¬
nier in Weimar die deutsche Irauen -Meister-
schaft 1041 abgeschlossen. An der Endrunde be¬
teiligt sind der VfR . Mannheim . Stahlunion
Düffeldorf, TiB . Berlin und Concordia Ham¬
burg.

Im Hockey und Rugby gibt es Meisterschafts¬
und Ireundschastskämpfe. Ern intereffantes
Rugbytreffen steigt in Heidelberg zwischen dem
SC . Neuenheim und dem SC . Frankfurt 1880.

Der Teunisfport wartet wieder mit einem
Ländertreffen auf, diesmal in Wiesbaden, wo
sich die Frauenmannschaften von Deutschland
und Italien im Endspiel um den Donaupokal

gegenüberstehen . Gespielt werden vier Einzel
und ein Doppel. Nur eine außergewöhnlich
gute Leistung wird der deutschen Vertretung
gegen Italiens starkes Aufgebot einen Sieg
ermöglichen .

Riesterer besser als Schlenker
Erst bei doppelter Schußzahl unterlegen

Der in Innsbruck veranstaltete Lehrgang
der besten Schützen der Hitler -Jugend brachte,
wie bereits berichtet , ausgezeichnete Ergebnisse .
Im Kleinkaliberschießen mit je 20 Schuß in
den drei Anschlagarien erzielte, wie ergänzend
mitgeteilt wird , Riesterer (Baden ) mit 663

von 720 möglichen Ringen vor Fechter (Fran¬
ken ) 662 und Schlenker (Baden ) 660. Bei je
40 Schutz unter den gleichen Bedingungen kam
der Jugendmeister Schlenker mit 1818 Ringen
vor Fechter mit 1310, Riesterer, Deuring (Ti¬
rol ) und Berthold (Berlin ) mit je 1300 Rin -
gen auf den ersten Platz.

ADOX Fotofilm

£ *$ 3. September 1941 ist unser lieber ,"Wnungsvoller Neffe (49855)

Ludwig Waldhauer
Oberschätxe In einem Inf .-Regt .

n 8^ 0 »̂ ? " Jfl hren bei den schweren Kümp-
ß Od 22: Ifl treuer Pflichterfüllung , für Führer ,'' fterland gefallen .

^'1 d
’ d®n 15. Oktober 1941.

?9«hörigen August Bimmler , Douglas -
ai:_!rauem BetriebsfUhnmg und Gefolg -

Todes -Anzeige
Unser Heber , guter Vater , Schwiegervater , Schwa¬
ger , Bruder und Onkel (3616)

Professor Dr. phil .

den GaiserEug <

L̂ aft du trauern BetriebsfUhnmg
Llräe<* « ni *ctle* Blechwaren werk , Karlsruhe,
« ' ruft»* f ' 5' um ihren Heben und stets pflicht -
“•üei *n . Arbeitskameraden , dem sie efrr
^ iL_* ndenken bewahren werden .

Heute erhielt ich die traurige Nachricht,
. ab mein lieber Mann , der gute , treu -
*° rgende Vater seiner vier Kinder

a Karl Diemer
K Sl h*rv̂

t0f *n blnam Infanterie -Regiment
- L̂ t>en 2 Tage nach seiner schweren

tür Führer , Volk und Vaterland gab .
' « ‘’ bachstr . 67, den 15. Oktober 1941.

>b. «̂ 7! Nehmen : Frau Maria Diemer , Witwe ,- ^utterer , und Kinder Margot , Karl-Heinz ,*9 und Erwin , nebst Angehörigen .

Oberleutnant d . L., Kriegsteilnehmer 1914—18,
Inhaber des EK. II. und I. Klasse und des
Ritterkreuzes des wilrtt. MÜltEnrerdienstordens

ist nach einem segensreichen Erzieherleben kurz
vor Vollendung seines 60 . Lebensjahres nach
schwerer Krankheit heute sanft im Frieden Gottes
entschlafen .
Karlsruhe, Methystr . 21, III., den 15. Oktober 1941.

In tiefer Trauer : Dr . med . Walter Gaiser , Berlin ,
Dr. med . vet Kurt Gaiser , z . Zt . Lazarett,
Breslau ; Liselotte Buch , geb . Gaiser ; Karl-Heinz
Buch, Feldwebel , z . Zt . im Felde .

Feuerbestattung am Samstag * 18. Oktober , vorm .
11.30 Uhr, Krematorium , Hauptfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

Verloren ging alt .,
schwarze Lederjacke a .
d . Wege v. Durlach—
Karlsruhe . Kaiser».
Waldhornstr ., Zirkel,
BiSmarckstr., Maxau -
str . Abzugeben gegen
Belohnung Geibelstr.
Nr . 103. Khe . 3525

Drahth .-Fox zugelau-
fen . Heigl, Kronen-
stratze 13 . Khe . 3495

m

Dtsch . Schautauben
2 Z .-Paare & 10 Ji ,
zu verkaufen. Angeb.
unter 3493 an Füh¬
rer. Verlag Khe .

^ lr erhielten die schmerzliche Nach -
k>cht , dav in den Kümpfen im Osten
unser einziger , lieber , hoffnungsvoller
z ° hn , mein einzig geliebter Bruder und
Schwege

“

Karl Lebtig
4 1. V, in einer MO .-Kompenle

(3401 )

Ur,.
6
^ ' I* Aller von 20 Jahren , für Führer ,

XS .
V« er |8tld gab .

tief
Kob ‘Wagner -Str . 1/f , den 15. Okt . 1941 .

| fbUg '
, Schmerz : Bertold Lebtig ; Sophie

rWe 'lfS?^ - Müller ; Berta Burkart , geb . Lebtig ;
LS *tw -* * r Willi Burkart, z . Zt . Im Felde , und

»einen heißgeliebten Führer und für
U ^ Volk und Vaterland gab In treuer ,
P ul2 *®r p, | lch *e ,füllung bi » zum Tode ,* ^Ül6r linder , guter und unvergeßlicher" hn und Bruder (3444)

Krlegilrelwllllger

^ u gen Edin
*** ' d* r leid ' tandarte Adolf Hitler

'5lk *r Wi?n von 17V« Jahren , am 16. Sep -
L ' ' , hftl r Ân Im A . Iamt)ei den Kämpfen^

Mor
n^ 8VO,,° * t-sben .

im Osten sein

2. tle*
' ”0r9en *tr . 25, den 15. Oktober 1941.

? m Leid: Fa
Römer ,

s. Loid : Familie Michael Edin, Robert
l'n* Röm* r. nebst Angehörigen .

ti

September 1941 fiel bei den
•chweren Kämpfen Im Osten mein Ile -
?er ' herzensguter Mann , der treu -
oesorgte Vater seines Kindes , unser
«eber Sohn , Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe und Enkel

L^ Max Schreiber
[ tS ^^zler ln einer PanzerjSger -Abteliung

Äre* .», SK. | | und de « Inf .-Sturmabzeichens
JSq ' Volk und Vaterland , In treuer Pfllcht -

Alter von 25 Jahren . (49908)
ji n

• *®lllngen f den 16. Oktober 1941 .
!iMöÄrern Leid: Frau Gisela Schreiber , geb .

h?W . Und Kind Wolfgang , Familie Max
Familie Karl Steiger , u . Angehörige .

Todesanzeige - Danksagung
Unsere liebe , unermüdlich sorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter (49717)

Frau Elise Rufhardt Witwe
geb . Kattermann

Ist , erlöst von einem mit großer Geduld getrage¬
nen , schweren Leiden , ihrem treuen Lebensgefähr¬
ten rasch in die Ewigkeit gefolgt .
Für die vielen Beweise der Liebe und Teilnahme
während der Krankheit und beim Heimgang der
Verstorbenen sagen wir innigen Dank .
Mannheim B 7, 4 und Slttenesgrün bei Karlsbad ,
den 15. Oktober 1941.

Elise Gaessler , geb . Rulhardt; Wilhelm Ruthardt
und Frau ; und drei Enkelkinder .

Dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend hat
die Feuerbestattung in aller Stille stattgefunden .

Für die uns erwiesene Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes (60075 |

Erich Echternach
Oberpostbaurat I. R.

danken wir herzlich .
Leontine Echternach , geb . Hessler
und Angehörige .

Baden -Baden , den 17. Oktober 1941 .

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,
die uns bei dem Heimgang meines lieben Man¬
nes , tireusorgenden Vaters , Onkels , Bruders ,
Schwagers und Schwiegersohnes (3411)

Johannes Kübler
Sehre Inermel ste r

zuteil wurden , sagen wir allen herzlichen Dank .
Besonders Herrn Pfarrer Fehn für seine trost¬
reichen Worte , der NSKOV ., dem Reichskriegpr -
bund , den Gesangvereinen „ Lyra" und „Sänger¬
bund " für das . ehrende Gedenken , sowie für die
vielen Kranz- und Blumenspenden .

In tiefer Trauer : Josephine Kübler .
Karlsruhe, Rlnthelmer Hauptstr . 18 , den 15 . 10 . 1941 .

Aelt., gutes Acker.
Pferd, geschätzt, zu
verkauf. A . Thibaut ,
Friedrichstal , Rob.-
Wagner-Str . 69 .

Tabak-Güte. Tabak-Pflege und
•Mischungbestimmenden Wert einer

Zigarette. — Zugunsten ihres hohen
Wertes verzichtet ECKSTEIN Nr r

auf kostspieligeAusstatf”"-“ sMalGQ
Danksagung

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Anteil¬
nahme , die uns beim Heimgänge meines lieben
Gatten , unseres herzensguten Vaters , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwagers und Onkels (49857

Bernhard Brümmer
Stabszahlmeister

zuteil wurden , sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank . Besonderen Dank für die letzten
Blumengrüße und ehrenden Nachrufe durch die
Herren der Heeresverwaltung . Ebenso herzlichen
Dank allen Verwandten und Bekannten für die
Blumengrüße u . die Begleitung des lieben Heim¬
gegangenen auf dem Weg zu seiner letzten Ruhe -
stäftte Frida Brümmer , geb . Schlafferer

und Kinder und Angehörige .
Böblingen , den 18 . Oktober 1941 .
Waldburgstr . 103_ •_

So be»rteittbtt Arzt
Zctatc « !
„Die Trineral ^Ovaltabletten wur¬
den an ein . groß . Krankenmaterial
der „Medizin . Poliklinik d. deutsch.

' Karls - Universität " erprobt . Dte
Wirkung trat regelmäßig » . rasch

1ein . Die Tabletten lassen sich leicht schlucken n .
werd . gerne genommen . Selbst bei Verwendung

[ groß . Mengen trat , unangenehme Nebenwirkun¬
gen in keinem Falle auf . Jnsbes . verurs . sie kei -

| nerlei Magenbeschwerden ." Dr. m«f. Gab* , 20 . 12. 40
vet Glieder - « . Gelenkschmerze» , Sicht , Rdeum »,

! SSchieS , Herenichnb, » rkiiltuoevkrenkdelt .. Grippe ,
Mer»«»- » nd » »otlchmerzen bellen die bochwtrkf.

>Trineral - Ovaltabletten . Sie werden auch o . Herz- ,
Sloae « . u. Darmempltndliche » bestens vertrage « .
Machen Sie sofort einen Versuch ! Beachten Sie
Anhalt « . Preis d . Packg . rSSTobl . nnr 78 Pf « . !
Zn all . Blvotb. o. Trlneral ISmbH., München H 27 .860

^« ostenl . Brosch. „Lebensfreude b . Grsundbrit " o«rl . l
1» 1«in

^ tu. Statt Karten
Bewel »« herzl . Anteilnahme , dte
em Maße von nah und fern zu-

Sohne anl ®ß Hcl ' de » Heldentodes unteres
®*. Bruders , Schwagers , Onkels und

p9 . und SA .-Mann

Adolf Kalium
I
\S ***f|*lter In einem Inf .-Regt.
Fahren

a
p»

f Lesern ^ sge allen recht herzlich .
Nur ebep.̂ än,c dem Gesangverein Frohsinn für

LiWort Ge,anQ Und Pfr* Kay#or ,Ur dio

t&ii • upiH
fr2 Uer : Julius Kollum, Gartenbaube -

tJ 'uih , ' rau Christine , geb . Dietz ; Julius
hS üni Zt - im Felde ; Adolf Stern , z . Zt . Im j

^ ** krau Luise , geb . Kollum , nebst

‘ d®n 13. Oktober 1941 .

Danksagung
Da es mir unmöglich ist , jedem einzeln ru dan¬
ken für die so zahlreiche und wohltuende Anteil¬
nahme an dem furchtbaren Leid , das uns durch
den Heldentod meines lieben Mannes und Vaters

Paul Hoffmann
Schütze In einem M.G.-Batl.

so hart betroffen hat , bitte ich , auf diesem Wege
meinen aufrichtigen Dank entgegennehmen zu

L
wollen . (3395)

in tiefer Trauer: Frau Emilie Hoffmann, Witwe ,
geb . Kramer , und Kind Erika ; Familie Voget -
mann, Karlsruhe; Familie Karl Kramer Jr. , Khe .

Karisruhe-Weiherfeld , Mainstr. 3 (Gärtnerei ) .

Danksagung
Für die liebevolle Teilnahme und die überaus
zahlreichen Kranzspenden beim Heimgang unserer
lieben Mutter (49099)

Frau Marie Reiff
geb . Sigmund

danken wir von Herzen .
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Carl Stuhlmüller.
Berghausen , Söllingen , den 13. Oktober 1941.

Offene Stellen

Buchhalter ( in)
sowie Stenotypistin

Mann ober kräftiger
Jung «, zum Herauf,
holen be8 lägl . Koh -
lenbedarst gesucht .
Röntgenstr . .8, III . St .
Khe . 3360

Gerhard Friedrich
Die Geburt Ihres 4. Kindes zat -
gen In dankbarer Freude an ;

Fritz Sütterlin , Bauinspektor
und Frau Frieds, geb .

' Kolb
z .Zt . Alt . Diakonissenhaus Dr .Kern
Karlsruhe , 13.10 .41, Lehmannstr . 1

Frieder
Heiner und Ursel haben ein
Brüderchen bekommen . In dank¬
barer Freude : (3501)

Dr. PrMz Wielands , z . ZU I. F.
und Frau Dorll , geb . Arzt

PrivatkHnik Dr . Wilser
Karlsruhe , Karlstraße

Zuverlässige Maschinennäherin sofort
gesucht evll . hawragÄ . Hermann
H a u ck, KinderwaaenfabriFatlon ,
Karlsruhe . Kalserslrase 167, Fern¬
ruf 1027 . (3432

Zuschneiderin , auch »um « nlernen .
siii Herrenwüschc gesucht .
Stecher A Wilde , Wäschefabrik .
Gtelnftratze 23 . Khe . (46736 )

Büro -Htlfsiraft evtl . AnfSngerin ge¬
sucht . Zuschriften unter Beifügung
eines Lichtbildes an Otto Belte ,
Holzverarbeitungswerk . Sggenftetn .
Hauvtftrafie 139 . (4974Ö

Fachkundig «

AllrhilfS 'BerkSuserilli »«
für alle Abteilim ^en imfew4
Hauses eventuell auch balbtags
für sofort ct êr später (Ktfwpt.

UNION
Pereinlbate Staufftfttten <MrbH .
Sbe .. KaNerftr . VS. Pers .-Abt .

ist notveoefrga O/t aber beobachtet man dabei zu häufigen
oderau dünnen Stuhl . In »ojehen Fallen sollte man das Gemüse
Musammen mit ,tKufekenßeben. Der Stuhl bleibt dann ßercßclt•

Lehrstelle für flotteS
Madch. frei , f^riseur -
salon Wilhelm Rinfel ,
Karlsruhe , Darlan¬
der Strahe 83 . 49718

Tüchtige VerfSnferi«
für sofort gesucht .
sZeinkost« app , Karls -
rnhe , Kaiserftr. 239 .
Ruf 2289 . 8370

Tüchtige Schneiderin
in od . außer HauS
gesucht . Angeb. unt .

.3283 an d. Führer -
Verlag Khe .
Tüchtige Schneiderin
in - Haus , für Aende -
rung u . Veuanfertig .
gesucht . Ang. u . 3.V2
an Führ .-Berl . Khe .
Hanshalt» o. Pflicht-
jahrmädche» gesucht .
Borzustellen bei Fr .
Rentter,Dinterstr . 86
Khe . 3347
Sauberes Mädchen o .

E
rau zur Hilfe im
aushalt , stunden- o .

tageweise gesucht . Nä.
heres Kriegtstr . 39 .
II . Stock . Khe . 3387

Aushilfe.
Mädel , ev . Schülerin ,
für leichte Halbtags¬
arbeit gesucht .
Sophienstr . 178, Part .
Khe . 3409

FleistiaeS Küchenmädchen auf fofort
efucht. Frau Frieda Eberhard ,
armstädter Hof, ttreurftr . I , Khe.

gef
Da

_ d Lehrling.
in angenehme Dauerstellung na » ^ >
Karlsruhe zum baldig . Eintritt ge- hondlunq kann Lehr.

sucht. Angebote unter H 49781 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .
Banbandwerkcr , IrlbstSndiae Hand¬

werksmeister . für Hochbau tm
Osten »um sof. Eintritt gesucht.
Veiverbungen an Karl Bold .
Baunntcrnebmnng . Acklern (Bd . l .
Fernrns 817 . <49886

Wir suchen für unsere Baustelle na<l>
dem Osten zum sosortigen Eintritt :
2 erfahrene Bauführer . 2 Baukaus -
ttute , mehrere Zimmerlcute , mch .
rerc Maurer . <4S7Lt
iSauunterirchmung Antoni & Asal ,
Bühl (Baden ) , sternruf 358.

« nläßlich des Heldentodes meines
^ hnei ^ ar>nes , meines lieben Vaters ,*' “ ruders , Schwagers , Orrkels und

Feldwebel

§ > \ I
® rrn ann Benz

i' u? Heha r ^ it « ilnahma gedachten und mir
* til ; öuf Sf1 Worte und Zeilen Trost gaben ,

d » 'h SHh #em w ®9 von Herzen . (49309
^i|^

>1S*hÖr|g*
rZ: Monika Benz u . Kind Ingrid

^
13. Oktober 1941.

%f̂ i ,,5hm° anläßlich des Heldentodes
^l '1 Uh ru^era V^ öeG,ichen Gatte n und Vaters ,

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise inniger An¬
teilnahme an dem unsagbar schweren Schicksals -
schlage , der uns durch den Heldentod unseres
lieben , unvergeßlichen Gatten , Sohnes , Schwieger¬
sohnes und Enkels M9658)

Rechtsanwalt

Dr . Oskar Huber jun .
Leutnant u. Ord.-Offisler In einem Inf.-Regt

getroffen hat , sagen wir unseren herzlichsten Dank .
Dr. jur . Hildegard Huber , geb . Geiß
Rechtsanwalt Dr. Oskar Huber sen . und Frau
Kreisökonomierat Carl Geiß und Frau .

Karlsruhe u . Durlach, im Oktober 1941.

stür unser sfcrienheim für An¬
fang Dezember gesucht:
1 zuverliissigcr Mann sür Zen¬

tralheizung u . sonst. Arbeiten
1 Wäschebeschltestertn
1 Zimmermädchen
1 Haus - « . Hilfszimmermadch .
1 Officcmädche » . _ «. .
Zuschriften erbeten an Kurhaus
Bärcnstein (ffriedr .-Lilda -Heim )
Bühl (Bd .) . Pvst Sand . <49298 .

bh u" Sr» '■' ¥wum. n« ii v̂ anei
■2? ^ effö Schwiegersohnes ,

siii

Schwagers ,
(64752)

v ' Upert Weindel
<1iaÜI! ?EwagenfUhrer

allen meinen herzlich -

Emma Weindel , geb .
K ?» riÄ AnJJI* Kindern Irene , Lothar, Gerhard

.q%« n9^hÖrigen .
tober 1941.

Statt Karten ! Danksagung
Beim Heldentod meines lieben Mannes (49097)

KölmelPhilipp
Unteroffizier m <einem Plonler -Batl.

durfte ich von allen Seiten so viel Liebe und
innige Teilnahme erfahren , für die loh auf diesem
Wege von Herzen danke .

in tiefem Leid : Frau Anneliese Kölmel , geb .
Fichtl , und Angehörige .

Karlsruhe, Hirschstr. 156, den 15. Oktober 1941.

Wir suche» zuverlässise . bcrtkraftirte
Männer als Lieserboteu tn Tau .
erstellung , evtl , auch regelmasttg
halbtags . (49158
Rick, (vanske , Karlsruhe .
Westendslratze 32 (Hof ).

Ein grötzerer Betrieb sucht einen kräftigen,
soliden Mann für HauS- und Garten¬
arbeit . Auch Ueberwachung und Bedie¬
nung der Heizanlage kommt in Betracht.
Der betreffende wird im Notfall ange¬
lernt . Angebote unter 49721 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nebenverdienst! Wir suchen in Karlsruhe .
Bezirk Mittelstadt , eine zuverl. Person ,
Mann oder Frau , zur Belieferung von
festen Zeitschriftenbeziehern usw . (OrtS -
agentur ) . Meldung schriftlich erbet, unt .
8 49499 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mehrere <48625

jugendliche Arbeiter
evtl , als Lehrlinge , für sofort
gesucht . Desgleichen ein

kaufmMnntscher Lehrling.
Sensenfabrik Achern

ling sofort oder spä -
ter eintreten . Angeb.
unter 3408 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Ausläufer .
§unger Bursche für

otengägne gesucht .
Botengänge gejucht .
Sofienstr . 178, Part .

Weiblich
Suche für sofort od
1. 11. d». I » . eine
iücht . - aurgehilsi»,
die einen kl. HouS »
holt selbständig füb
reit kann, da Haui
frau im Geschäft >ä
tig ist . Angebote UN
ter B 49752 an sfiih
rer-Vcrlag Khe .
Zuverlässig. , sleif .
Mädchen, da» sch. in
Stellg . war . zum 1.
Nov. od . später ges.
Dnrlach, Posseltstr. 4
Ruf 93 . 13465

Junge » Mädchen
auch Pslichtjahr - od .
TageSmädcheni . jun .
gen Haurh . gesucht .
Kolb, Khe ., Hirsch ,
straße 145. <2861
Zuverl . Mädchen s.
den HauShalr aus so.
kort od . 1. Nov. ges.
Frau Lotte Waller ,
Khe .-Rüppurr , Dia .
konissenstr . 7 . I .
Gesucht wird jüng.
Köchin in kleineren
Hotelbetrieb, die auch
etwas Hauiarb . mit
übernimmt . Angebote
mit Gehaltransprüch .
an B . Bauman «,

tiisenbahnhotel,
Bühl i . B. (49296

Suchen sofort tücht .
Mädchen . Kinderheim

„Die Schwalben- ,
Grendelbrnch, Kreis
Molsheim , Vogesen.

Stbützenbans Karlsruhe sucht Mr
fvfort »der sväter tteisti « . Klichen -
mädcheu ober un><rbbängige Kran .
Kost u. Wohnung im HauS . <497,72

Suche auf sofort Pslichtjahrmädchen .
welches zu Haufe schlafen kaum
Sonntags frei . Angebote unter
•T155 an den Mbrer -Verlag Khe.

Weibliche Bürohilfskraft sofort ge¬
sucht. Angebote unter 8268 an d .
siührrr -Vcrlag Karlsruhe .

Lehrmädchen gesucht . Vorzustellen
bei Kurt Jurk , Lebensmittel —
Feimkoft, Bahnhofsvlatz 4 , Mche.

Tüchtige Hausgehilfin , dte kochen u .
backen kann , tu kleinen Geschäfts .
hanSVolt für sofort gesucht. Augeb
u . 3108 an Mbrer -Berl ^g . kdbe

BerittStütige Hausfrau sucht Mr
kleinen , gepflegten HauShalr Mr
sofort oder später zuverlÄsistge
Hausgehilfin , welche kochen und
backen «arm . Angeb . imt . 3404 an
den » Lbrer -Derlog . KarlSriche .

Lehrmüdkhen
mit guten Schulseugntffen vvn
biellaem Büro zum baldigen
Eintritt gesucht. Angebote unt .
49619 an Fübrer -Verlag Kbe.

Siundrnfra » gesucht
für 3 mal wöchentlich
von 9—12 Uhr i

guten , gepflegten
Haushalt , Bahnhofs ,
nähe. Angebote uw
ter Z 48672 an den
Führer -Berlag Khe .

(besucht zuverlasiige
Putzfrau für meine
PraxiSränme .
Dr . med . Erich Wolfs,
Hirschstr . 17. Khe .

Stnudeufra « für fof .
yefucht , L—3 Stunden
ml Tag . Angebote
unter 3381 an Füh¬
rer -Verlag Khe .

Sauberes Mädche »
o. unabhängige Frau
in Haushalt stunden,
oder balbtageweife
gesucht . Ang. u. 8463
an Führ .-Berl . Khe .

Stellengesuche

Tücht. Mann sucht
Arbeit , stundenweise,
gleich welch. Art. An.
geböte unter 3852 an
FührerVerlag Khe .

Primaner sucht für
ein paar Stunden in
der Woche Büroarbeit
Angebote unter 3366
an Führ .-Berl . Khe .

Weiblich

Tüchtige arbeitS-
freudige

Buchhalterin
und Stenotypistin
mit allen Büroar >
beiten vertraut ,
sucht Stellung so¬
fort oder später.
Angeb. unter 3287
an Führer -Verlag
Karlsruhe .

Verkäuferin
sucht Stelle . Lebens¬
mittel od . Bäckerei .
Angeb. unt . 3307 an
Füyrer -Verlag Khe .

Stundenfrau f. zwei -
mal wöchentl. gesucht .
Frau Wefchler , Aorck-
stratze 34 . Khe . 3489

Madel sucht Lebens¬
stellung für HauSbalt,
bei Familienanschluß.
Angeb . unter K <98^1
an Führ .-Berl . Khe .

Jg . Fra « sucht Stelle
als Verkäuferin in

.Bäckerei . Ang. » . 3415
an Führ .-Berl . Khe .

Pflegerin sucht auf
1. Nov. Stelle zu
Säugling od . Klein-
find in gepfl. Haus -
halt , wo Mädchen
vorhanden . Zuschrif¬
ten unt . 3429 an d .
Führer -Verlag Khe .

20jähr . Mädchen sucht
Stelle auf 1. Novem¬
ber zur Mithilfe in
Küche und Haushalt .
Angebote unter 1647
an Führ .-Berl . Khe .
Wo findet zuverlasiige
fleißige Fra « Arbeit
als Packerin od . Der-
kauf . evtl. Aushilfe.
Angebote unter 3479
an Führ .-Berl . Khe .

sträuleiu . au« guter
siamilie , 40 I . . sucht
Stelle zur gllhrung
«ine» klein, frauenl .
Haushalt », evtl, zu
älter . Ehepaar . Khe .
o. B .-Baden bevor,,
klngeb . unt . P 49743
an stühr .-Berl . Khe . | Heirat "

|

Ehrliches. tüchtiges
i Mädchen, das schon
in Stellung Var .
sucht Stelle in Ge¬
schäfts . od . Privat .
Haushalt bei gt . Be¬
handlung u . Famil .-
Anschluh auf 1. Nov.
Angeb. unt . H 49741
an Führ .-Berl . Kbe .
Sekretärin mit guter

Dame. 44 I . , ev.,
angen . Aeutzer «, mit
schone« Eigenheim,
wünscht mi, Herrn ,
am liebsten Beamt ,
eutspr. Alter« zw .
Wiederhcirat i . Bttef -
wechsel zu treten»
Rur ernstgcm. Zu .
schrift . erb. u . 49733
an sführ .-Berl . Khe.

Allgemeinbildung und
an selbst . Arbeiten
gewöhnt, sucht entspr.
Vertrauensposten .
Beschäftigung nur ln
Karlsruhe erwünscht.
Angebote unter 3274
an Führ .-Berl . Khe .

Berufstätiges Frl .,
85 I . alt . ev., groß,

>fchlank,wüuscht Brief¬
wechsel mit charakter¬
vollem Herrn , zwecks
Heirat. Ernstgemeinte
Bildzuschriften erbet ,
unt . H 69738 an Füh¬
rer -Verlag Khe .ffunge . gewissenhafte

ssrau , längere Jahre
Stenotvpistin n . Er -
led . fclbständ. Büro ,
arbeiten , sucht nach »
mittag « Beschäftigung
auf sosort. Angebote
unter 330« an Füh-
rer -Berlag Khe.

Wer möchte in Brief¬
wechsel treten mit be¬
rufstätigem Frl ., 35
Jahre alt . ev. . 1,70
grotz , schlank , ruhiges
Wesen . Bildzuschrift,
erbeten unt . S 49707

Junge Witwe sucht an Führ .-Berl . Khe .

welcher Art , evtl, auch
Nestaurant -Betrieb .
Angeb. unter B 49795
an Führ .-Berl . Khe .
Anfängerin in Steno¬
graphie und Schreib¬
maschine sucht Stel¬
lung . Angeb. u . 3262
an Führ .-Berl . Khe .

Welche - liebe Mädel
wünscht mit L6jährig.
kalh . Herrn , 1,60 p*
groß, ohne Vermag -,
Bekanntsch . u . Brief¬
wechsel zw . spät . Hei¬
rat ? Ernstgcm. Zu¬
schriften erbeten unt .
3393 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Waschfrau
An der LandeSfrauenkltnik in

Karlsruhe , Kaiserallee 10. ist die
Stelle einer Waschfrau infolge In¬
validisierung der seitherigen Stel -
leninhaberin alsbald zu besetzen.
Dauerstellung . Tariflohn . Geacn
mäßige Verata . Teilnahme am Kli¬
nikkosttisch. Bewerbungen sofort an
Dircktton erbeten . l4S495

Für kaufmännischen Betrieb Lehrmädchen
gesucht . Zu bewerben oder vorzustellen
jeweils SamStag » oder Montag « zwi¬
schen 11 und 12 Uhr bei : (49496
Magdeburger LebeuS »ers .-8 «s«llschaft ,
Karlsruhe , Waldstr. 63, Fernruf 1239.

Putzfrau füi ein¬
her Woche auf
gesucht. Weimar ,
Karlsrube . _

Zuverlässiges kinder.
liebe Kraft , evtl , mit
.etw. Nähkenntnisten,
zur Beaufsichtigung
v . dreijähr . Jungen ,
nachm , von Vt4 bis 7
Uhr gesucht . Westend ,
stratze 64 . Ruf 5185 .
Karlsruhe .

oder zweimal in
sofort oder spüter

Karlstrabe 51. II .
<3488

Saubere , steitz. strau
o . Mädchen, zur Mit -
Hilfe beimPutzen, ein-
mal wöchentlich vor¬
mittags (Donnerstag
od . Freitag ) 4 Stun .
den gesucht . Karlstr .
138, III . St . r ., beim
Langemarckplatz . Khe .

11
11111 111 DES KLUGEN

mm
4 . Rot : 1 '

Jte*iüiac£eisUi*
adu ScUuUsfuuuMc!

Ober Nacht . Oberhaupt immer , wenn man ihn
nicht am Fuß hat. soll Leistenoder Spanner den
Schuh ausfüllen,ohne das Leder übermäßig zu

spannen . Die schöne Form bleibt dann viel

länger erhalten . Zur Pflege notwendig ist
außerdem eine gute Schuhcreme, nämlich
das bestens bekannte .

□

o
m

dos
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Die Schuhe halten länger
und bleiben länqer schön !



Martin Urtel — Maria Nicklisch
Rudolf Fernau

Der neue Bavaria -Großfilm
vom Kampf und Opfer eines Patrioten

Die aktuelle Wochenschau

Erstaufführung
. heute ^ r eitag

Beginn : 2.30 , 5 .00, 7 .30. Jugendl. haben Zutritt !

QESIaGLORIA

Eine neue Tobis-Film -Operette

Dora Komar — Johann Neusters
Fite Benkhoff — Paul Kemp
Eine amüsante , großartig ausgestattete Film¬
operette voll Heiterkeit , Witz und fröhl . Laune

Kulturfilm : Flamme als Werkzeug
Wochenschau nach dem Hauptfilm
Erstaufführung heute Freitag
Beginn : 2 .30, 5 .00, 7 .30. Jugdl. ab 14 J . zugel . !

PALI
HEUTE BIS EINSCHL . MONTAGI

Der Liebesroman
zweierMenschen von heutel

Mit : Sybille Schmitt , Gustav Fröhlich , Gustav Diessl ,Werner Scharf , Elga Brink , Albert Florath u . a .
Unter der Spielleitung von Gerhardt Lamprecht ist
ein Film entstanden , der durch seine spannende und
interessante Handlung wie durch die Fülle der Ge¬
stalten und Einfälle eine glänzende Unterhaltungbietet . Voller Spannung ist dieser große Gesell¬
schaftsfilm , der Sybille Schmitz und Gustav Fröhlich
in zwei überaus packenden Rollen zeigt .

Jugend Uber 14 Jahre zugelassenf
Vorst . : Wo . 3.45, 5.30 u . 7.45. So . 3 .15, 5.30 u . 7.45 Uhr

GASMANN
Mit : Anny Ondra , Charlotte Susa , Will
Dohm, Hans Leibelt , Erika Helmke u . a .

Heini Rühmann, unser großer Filmhumorist, macht
einen Sprung in das wirkliche Leben , zeichnet mit
seinen feinen und drastischen Mitteln einen Men¬
schen unseres Alltags , dessen bescheidene bürger¬
liche Existenz durch überraschenden Reichtum In
ihren Grundfesten erschüttert wurde .

Jugend nicht zugelassen !
Vorst . : Wo . 3 .45, 5.30 u . 7.45. So . 3 .15, 5.30 u . 7.45 Uhr

Ab Samstag
1.15 Uhr:

RHEIHGOLD ;|
^ Gesunden —*
Haarwuchs

durch das nicht fettende
Köhlmeiers Naturhaartfl

(Pflanzenauszug )

Schuppenverschwinden
sofort Haarausfall

hört auf , fettes Haar wird duftig ,trockenes geschmeidig
rDu*geüe Zentner

KARLSRUHE, Kaiserstr . 229• (46844)

Klavierspieler , der gesanglich veran¬
lagt ist . ans Sonntag , den IS. Ok¬
tober gesucht . Fernruf 6784,
„Linde". Knielinge » . (3863

NOPPERVers .-BÜro
Karlsruhe
Ktosestr . 1
Krank .u .Leb .Vers . :Tarifev .12Firm . grat .

Mit 4 Pfg . Gas
wird Jede Etagenheizung angefeuert .
Sauber , schneller u . billiger als Hotz .
Schriftliche Anfragen unter Nr. 49(07
an Führer -Verlag Karlsruhe .
Kleinere Eiltransvorte werden noch

angenommen . Gute und schnelle
Bedienung . Ruf 652 Karlsruhe .

Gesucht : zugetetlter Bausparvertrag
über 10—12 000 RM . Angebote
unter O . F . 63303 an den Führer -
Verlag Ottenburg . (63303

Wahrscheinlich

komme «
nicht vergehn , in

schätt. wennSteOge 6
Nettes zum Schemen
oder klein zuvor -
den »“ ' ^ bedient . Wenige

Unterricht
im Steptanz

g^ t Eiseie
Montag , Dienstag
Mittwoch In
Karlsruhe

SofienstraBe 35
Donnerstag , Frei¬
tag , Samstag in
Straßburg
Hot. Wasgauer Hof
Mathematik .Nachhilfe
f. Schüler d. 5. Klaffe
gesucht . Ang . u . 343»
an Führ .-Berl . Khe .

Step - u .Tanz-
Unterricht jederz .Eiseie
Khe. , Sofienstr . 55

ttHtiS m

Alle Haar sorgen
werden behoben bei £ MIL KLAR
Höchste Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von 8 bis 18 U hr

Handeisfchuie MfiPlf IIP
(Be ru fs f o ch schu I e ) ■ ■ ■ Wl fl BMI
Karlsruhe, Kochstr. 1 (b . d . Kaiserallee ) Ruf 2018

Neuer Handelslehrgang
Maschinenschreiben , Kurzschrift , Buchfühung , kauf¬
männisches Rechnen , kaufmänn . Briefwechsel usw .

Anmeldungen sofort erbeten !

KARLSRUHE
Kaiserstraße 186 , Ruf 3272

FESTHALLE ]
Sonntagen nz . e
18 .30 Uhr IN . UNI .

EDUARDO

BIANCO
Das weltberühmte Orig . -Tango - Orchester

Berauschende Musik und Tänze des Südens
Herrliche Stimmen / Triumph des Tangos

Als Gast : CHARLOTTE

D ALYS
Deutschlands große Tänzerin
Der neuentdeckte Filmstern

Ein Abend des Frohsinns !
Eintrittspreise : RM. — .80 bis RM. 3.— .
Vorverkauf : KdF. - Vorverkaufsstelle ,
Waldstr . 40a , Musikhaus S c h 1 a i I e ,
Kaiserstr . 96 , Musikh . Tafel , Kaiser -
str . 82a; Pianolager Maurer (neb . Ufa)

Staats tbeater
Großes Haus

Freitag , 17. Okt., 18—20.45 Uhr
3. Freitag -Miete

Der
Operette von C . Zeller

Samstag , 18. Okt., 17—20.15 Uhr
Geschi . Vorstellung

Die zauberliDte
Op . v . W. A . Mozart

Kleines Theater
Samstag , 18. Okt , 18—20.48 Uhr

Erstaufführung
Ein toller Fall

musik . Schwank v . Impekoven
Mathern , Musik von Igelhoff

Heutel
Freitag , 17 . ?Ä |

tanzt im
Friedrichshofsaal

Palucca
ihr neuestes Programm
Karten v . 1 .- (Stud .) bis 4.- bei
Maurer , Kaiserstr . 209, u . bei

Kurl Neufeldl
Waldstr . 81

Ohne Kennzitier zu verkaufen:
— Zwischenverkauf Vorbehalten —

1 ovaler Tank für Oel oder Benzin,
1830X800X1000 mm ;

1 Behälter (gebraucht ) 14 mm Durch¬
messer , 5350 mm lang ;

5 Behälter 12 mm Durchmesser , 2750
mm lang ;

Wannen aus Stahlblech vernickelt :
4 Stück 250X650X280 mm;
4 Stück 1200X650X350 mm.
Behälter aus Stahlblech verzinkt :
4 Stück 400X500X1100 mm
1 Stück 400X400X 350 mm
1 Stück 350X500X1050 mm
1 Stück 850X500X1050 mm
1 Stück 200X200X 260 mm
2 Stück 1500X1350X1000 mm.
1 Doppelbottich auf Winkelelsen -Ge -

stell , Eisenblech verzinkt , 200X500
mm, Durchmesser 8 mm;

2 desgl . Stahlblech lackiert , 1000X900
X2500 mm;

4 Wannen aus Stahlblech , schwarz
gestrichen , 750X450X150 mm;

2 Behälter Stahlblech gestrichen 1500
X1300X1000 mm;

Rohrleitungen , Krümmer , Ventile usW
500 kg . (49437
Angebot an Firma
August Schenkel , Ingenieurbüro ,Karlsruhe.

Gut erhaltener wech .
Küchenschrank zu verk .
Grötzingen , Schiller -
straße 5, I St . Khe .

Gesichtshaare

Stempel und
Emaiischlideri

in bekannt guter
Ausführung . (48034 )
Geschwister Boschert ,
jetzt Waldstratze 26,

Karlsruhe .

Welche perf . Schnei¬
derin fertigt gt . Kin -
Verkleidung an , in od .
außer dem Hause .
Angebote unter 3433
an Führ .-Berl . Khe .

“
Äri «

iS&dN®
Waldstraßo 46

Anrufe 8865/8866

A . Bauer Nachf.
Dipl .-Optiker

Paul Drude
Augenglas¬

spezialist
Lieferant sämtlich .
Krankenkassen —
Ausführung aller

augenärztlicher
Verordnungen .

Der Optiker In der
Erbprinzenstr . 23

Karlsruhe .

■b
werden durch die von mir angewandteH sicherste u. unschädl . Methode garant . m . d .

Wurzel für immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen .

Kosm. Sprechstunden
Inst, leweils 9—19 Uhr

In Bruchsal , Wilderlchstr . 39, jeden Dienstag ;
In Pforzheim , Westliche 23. jeden Mittwoch ;
in Rastatt , Roonstr . 5. jeden Donnerstag ;
In Bühl , Schulstr 1. Jeden Freitag : (35229 )
in Karlsruhe , Kaiserstraße 118, |eden Samstag
in Offenburg , Adolf -Hitler -Straße 124. jeden Montag .

G. Bornemann

sjtton
? USSB0DENs

CREME

Wo nicht erhältlich , weist Bezugsquelle nach :* . . . . - ** idorf ~Chemische Fabrik OTTÖN Otto Neundörfer G. m . b .
Kaiserslautern .

jeder
kennt mich!

Och werbe Für
Nigiin
das arbeitsparende.

Schuhpflegemittel '

Zu verkaufen
Radio -Apparat , Telef .
5 R . Super , put er¬
halten . zu verkaufen .
Preis 100 M . Kör -
nerstr . 12, III . Stock
rechts . Khe . 3330

Gasherd , 2 Fl ., mit
Tisch u . Ofenschirm ,
zu verkaufen .
Rndolfstr . 25 . V . I .
Khe . (3269

3fl . Gashvrb zu ver¬
kaufen . Karlstraße 88 .
V. Stock . Khe . 3335

Gut erhaltener Kin¬
derwagen zu verkauf .
Zu erfragen Neckar -
str . 28 . pt . lks . Khe . Zu verkaufen : 1 Kü .

chenschrank . 1 Tisch . 2

Kinderwagen , gut er¬
halten . zu verkaufen .
Gehrig , Karlsruhe ;

Winterstraße 7 . 3297

Hocker. 1 Gasherd 2fk.
Schönenberger ,

Hirschstr . 24 . pt . Khe .

Küchenschrank zu ver¬
kaufen . Anzusehen
zwischen 18 und 19
Uhr bei Barsch , Kai¬
serallee 119. Khe .

Zwillingssportwagen
z. verkaufen . Langen¬
steinbach , Keltenstr . 12

Gebr . . weiß . Email -
Herd m. Schiff , billig
zu verkaufen . Anzu¬
sehen v . 10- 13 Uhr .
Streicher , Redten -
bacherstr . 16. I . Khe .

Aelterer Spiegel , 1,27
X50 Lichtmaß zu ver¬
kaufen . Wilhelmstr .
65 . pari . Khe . 3227

Sehr gut erh . weißer
Emailherd billig zu
verkaufen . Hock, Khe .-
Knielingen . Nicht -
hofenstr . 17, II . 3371

Kinderklappstuhl ,
Laufstall , Sitzbade¬
wanne zu verkaufen .
Burkhard , Lachner -
straße 18 . Khe . 3281

Gut erh . Uebergangs -
mantel , Gr . 44 . zu
verkaufen . Anzusehen
vormittags . Westend -
straße 61, II St . Khe .
Neuer , brauner Pelz¬
mantel , Gr . 49, da zu
klein , zu 300 M zu
verkaufen . Angebote
unter 49728 an Füh -
rer -Berlag Khe .
Zn verkf . schwarzer
H .-Mantel f. starke
Figur , schwere Ware ,
Preis 35 Mark . Zu
erfrag . : Baumeister ,
strasto 30, Khe . . bei
Schäfer . ?82(>6

Neuer Wintermantel
für 18—Igjähr . Jun .
gen z. verkaufen . Pr .
95 Mark , ab 9 Uhr .
Stefanienstr . 58 . IV .
Karlsruhe . 3393

Dklbl . Damenmantel ,
neuwertig . Gr . 44, f .
82 M und Kinder -
Sportwagen zu ver¬
kaufen . Hänel , Les-
singstraße 6, III . Khe .
Gebrauchte Fenster « .
Türen zu verkaufen .
Zu erfragen bei A.
Reimann , Kaiserstr .
211. Ruf 2280 . Khe .

Umzugshalber bill . zu
»erkaufen : 2 Dauer -
brenner , 1 Bett mit
M ., Wascht . , Schrank ,
Sofa m , Umb, , Tisch ,
Lampen usw , Klose -
straße 13, pt . Khe .

Schön spielend .Gram »
mophon mit Platten ,
preiswert . Fast neuer
Gehrock m . Weste , 20
M , blaue kurze Kna .
benhose , 11 bis 12 I .,
3,50 M , Hcrrcnhnt ,
Gr , 55, luSJli . »ff .
Vogel , Roberi -Wag -
ner -Allee 40 , pt . Khe .
Zn verk . : Ein Frack .
anzng für gr . st . Fi -
gur und ein Alaska -
suchspelz , Khe .,Norck -
straße 49, III . l . 3358
1 P . Damen -Schnhe ,
Gr . 39 , zu verkaufen .
Angebote unter 3355
an Führ .-Verl . Khe .
Zu »erkaufen : Laden ,
theke, fast neu , 2,20
Meter , alter Schrank
(nußbaum ) und Tisch
bei Wöllermann .
Weiherseld , Belchen ,
straße 14. Khe , 3496
Weinsaß , 340 Li >. für
Transport geeignet ,
stark , zu verkaufen .
Adlerstr . 39, IV . Khe .

4-Rad -Handwagen
90x185 , z. verlausen

A. Gerbert , Kaiser¬
straße 14 b , Khe .
Kleider , Kinder - und
Babywäsche zu ver¬
kaufen . Kreuzelberg -
straße 45 . Khe . 3422

Weißer , kombinierter
Herd , gut erhallen , zu
verkaufen . Durlach ,
Adolf -Hitler -Str . 64,III . Ruf 58 Durlach .
2 Moftfässer , 130 bis
150 Lit ., 4 Lorbeer¬
bäume zu verkaufen .
Müller , Stefanien -
straße 53 . Khe . 3393

2 Bettstellen , l Rost
m . Matr ., 1 Schrank .1 Waschkommode , ein
Tisch , zu verkaufen .
Leopoldstr . 17, II . St .
Karlsruhe . 3390
Elektr . Teekanne mit
Tablett . Messing ge¬
hämmert . neu . 120 V .
Wechselstr .. Bügelofen
zu verkauf . Ruf 3993
Karlsruhe . 3336
Herrenfahrrad , gebr .,
zu verkaufen , Brom¬
bacher , Zirkel 34 Khe .
Getr . Kostüm , Gr . 44 ,
Cutaway , Gehrock ,
Figur 48, Knaben -
lelzkragen verkauft .
Ruf 1639 . Angebote
unter 3350 an Füh >
rer -Verlag Khe .
1. groß . Kinder -Kauf -
laden mit Theke , ein
Kasperlth . 1 Puppen
küche mit Schlafzim
mer . Puppen -Küchen .
möbel , alles sehr gut
erhalten , zu verkauf ,
Khe ..Georg -Friedrich -
Straße 18. V. St . r ,

Anzug , schw. , Gr . 48.
D . - Sportstiefel , Gr .
38 u . Noterlständer zu
verk . Kornblumen -

FOSCO GIACHETTI — MARIA DENIS
MIRELLA BAUN — RAFAEL CALVO
Ein unvergeßliches
Meisterwerk , das Jedem
zum Erlebnis wird .

In deutscher Sprache !

Täglich 2 .30 , 5 .00 , 7 .30 Uhr
ln beiden Theatern

Ufa -Theater
und Capitol

issr
Jugendl . zugel .

Zu verkaufen : Pelz ,
mantel , Fohlen , für
schlanke Figur , wenig
getragen . Zu erfragen
Karlstr . 92 , III . Khe .

Roto -Bervielfältig .-
Apparat hat abzuge .
ben . Karl - Wilhelm »
Str . 64. I . St . Khe .

Stabile Haustüre we .
gen Umbau abzugeb .
Anzusehen , Karl -Wil¬
helmstraße 64 , I . St .
Karlsruhe . 49903

Seidenkleid (kornblu¬
menblau ) , neuwertig ,
Gr . 40, zu verk . bei
Heger , Gartenftr . 13.
II . St . Khe . 3508

Raselet . elektr . Ra¬
sierapparat , 2mal ge¬
braucht , zu verkaufen .
Hübschstr . 30 . III . Khe .

Sehr gut erh . schw.
Gehrock , mittl . Größe ,
sowie 2 Handtaschen
(Chamäleon ), zu verk .
Dreisamstraße 12, II .
Stock . Khe . . 3441

Schaukelpferd,Kinder -
stuhl mit Leder , zu
verkauf . Sink , West -
endsträße 29 c . Khe .

Braun . Holzbett mit
Rost und Matratze zu
verkaufen . Karlsruhe .
Bernhardstr . 3 . I . St .

Zu verkaufen : Gram¬
mophon mit Platten .
Aquarium , 1 dreiar¬
mige Zimmerlampe ,
1 Ampel . Handarbeit .
Bernhardstraße 17,
V. Stock . Khe . 3472

Fast neuer Laufstall
zu verkaufen . Gottes¬
auer Straße 31 . II .
Stock links . Khe . 3327

Lesukra -Kochtopf , 4
bis 6 Personen , neu -
wertig , zu verkaufen .
Scheid , Aorckstr . 69 .

str . 6, pt . Khe . 3454 III . Stock . Khe . 3216

Wer benötigt Sperrhölzer ?
Lieferung kann in jeder Menge
und Starke kurzfristig erfolgen .
Anfragen sind zu richten an
A. H . K . 18508, Üauptpostlagerud ,
Karlsruhe (Baden ) . (49769

Kaufgesuche
Gut erhaltener Fahrrad - Anhänger

zu kaufen gesucht . Angebote unter
3413 an den Führer - Verlag Khe .

Alle Arten neue ober gebrauchte
Zeichentische , Ablepetischr , Schräme
m . breiten Fächern z . Aufbewah¬
rung von großen Zeichmvwgen ,
Büroschränke. Stühle und Dreh :
schemel. sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter 3458 an den Füh -
rer - Wertag, Karlsruhe .

Schreibmaschine , auch evtl . Adler od . dgl .
zu kaufen gef. Angeb . mit Preis unter
K 49494 an Führer -Verlag Khe .

Einen neuen oder gebrauchten
Steinbrecher 500/3ÖO mm Maul¬
weite, Fabrikat Kleemanu oder
ein BrechergehSnse hierzu hassend
zu kaufen gesucht . Außerdem wird
ein Steinbrecher 866 bis 1600 mm
Maulweite , beliebiges Fabrikat ,
neu od. gebraucht, zu kaufen ges.
Angeb . um . F 49431 an Führgr
Verlag Karlsruhe .

Amtliche Anzeigen

Karlsruhe

1 gut erh . Cutaway
m . Weste , Gr . 48/BO,

.sowie H .-Unterwäsche ,
Gr . 5, zu verkaufen .
Angebote unter 3394
an Führ .-Verl . Khe .

Betr . : Festsetzung von Richtpreisen
für Jndustriegelände beider-
fei ts der Hardtbahn in

Karlsruhe westlich d«r Neu
reuter Strafte .
Bekanntmachung

Auf Grund des Runderlasses des
Reichskommissars für die Preisbil¬
dung vom 6 . Oktober 1937 und deS
Erlasses des Badischen Finanz , und
WirtschaftsMinisters vom 27 . Sev
tember 1941 Nr . 35 IW werden für
den Ankauf von Grundstücken für
Jnduftriegelünde beiderseits der
Hardtbahn westlich der Neureuter
Strafte durch die Stadt Karlsrube
für das im Erweiierungsvlan vor¬
gesehen « Gelände folgende Richthreise
festgesetzt : (49910)
a) Gewann 3a — 1 .46—l,60JM/qm
b) „ 2a - 1,30 —1,50 ®f/qm
c) ,. lc = 1,40—1,60 » qm.

Karlsruhe , den 6 . Oktober 1941 .
Der Polizeipräsident .

Bekanntmachung
Erlöschen der Maul - u . Kkauen -
feuche in der Gemeinde Die-
drlsheim .

Nachdem das Erlöschen der Manl -
nnd Klauenseuche im Gehöft der Ja¬
kob BippeS Witwe in DiedelSheim
festgestellt wurde , werden die am
17. September 1941 angeordneten
Maßnahmen mit sofortiger Wirkung
wieder ausgehoben . (49946 )

Karlsruhe , den 16. Oktober 1941 .
. Der Landrat .

Brudifal

Aufgebot
Die nachstehend verzeichneten Spar

kassenbücher stnd verloren gegangen:
1 . Nr . 3208 der Stadt . Sparkoste

Bruchsal, lautend auf Willy Bray
ler . St . Ladre b/M«tz,

2 . die Sparkassenbücher der früheren
öffentlichen Sparkasse Oestringen
und zwar :
a) Nr . 45 lautend auf Agnes Knör

zer, Oestringen,
d) Nr . 4141 lautend auf Marie

Hassel , Mühlhausen ,
o) Nr . 4918 lautend auf Ludwig

Ostreicher Wwe . , Eichtersbeim ,
d) Nr . 1257/8303 lautend auf Eva

Müller . Tairnbach ,

Des groBen
noch "1 ", ,
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17 Monate unter W * .
menschen und Dscbunr ,
tieren in den
dickichten des ämaro
Originalaufnahmen von Io

iprache n und 0os - dS

Vorher die n««®^Deutsche Wochen *'

Normale Preise - lugondl - ztij*1'

llfa-At -L
3 . die Spartastenbücher d«r | r,

ösfentlichen Sparkaff«
zwar :
a) Nr , 452 lautend am ^.„i

HettmannSpevger , " ^
aulheim,d) Nr . 1143 lautend

Meister . Weiher, ,
4 . die Sparkassenbücherfi „ösfentlichen Sparkasse ^ > 5

und zwar : W
a ) Nr . 1503 lautend am , d

Stricker , Odenhei« - . ^
Nr . 1844 lautend am ^ ^
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"

d) Ni . 803 lautend aui » f H
aui ^

b) Nr 1844 lautend
Ries . Tiefenbach,

°) Nr . 1867 lautend
Maurer . Obenbenn-^ gof

e) Sli .
" l286 lautend

KIumpp . OdenhciM . ^ . ^ 1 4
e Inhaber dieserDie . . . _

hiermit ausgesordert . nn ' -ur
eines Monats . Vom Da«°

v-oA
öffenttichung an anher W,
und ihre Rechte anzumewe,̂ y ^
falls dieselben 3ärt

"
Stift «ir. kraftlos *£ § 0 $ ^Antragsteller neue Spar g
■sa . ÄrsSf

'
j, -

Stadt . Sparkasse
früheren öffentlichen ^
Odmbcim . Oestrinacn

Vs
'
öen -Ssö - ''

BereinSregistereintra« ' .Jl
r -Schützenveretn

dcn-Raderr. in dabewÄ ^ r r "
Baden -Baden , 11 - ,-r -

« mtsaerickt b .

bis zu je * *Kurzschrift ^
MaschinenschreiK ’e
Buchführung r-r,., ^

Otto Autenriet *1
• taatllch geprüfter Kurzschrittlehrer . gßO

'

Karlsruhe, Kaiserstr . B , Eingang Waldhorns !^ " Il

r

^ G '

Die weitbekannte Qualität der
150-

4
Zigaretten ist auf eine mehr als

jährige Erfahrung in der Auswahl uP

itiab 0 ^

Eio *

ad

der Mischung reiner , feiner Orient

begründet . Von der großzügig 00

kaufsorganisation im Orient begi ° ° e

technisch hochentwick ®^

all-
bis zum

Maschinenpark im Werk , diene 0

Kräfte der Erhaltung hoher QuC

sind aut und ein besonderer Genuß
4 -Z

MEMPHIS 4 Pt

&s

MILDE SORTE 4 Pt

t «Jjj ?

S -d"'

if ! ui'*sifAÜTiff
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